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  KÖLN/LEIPZIG – Ein weiteres IDS-
Jahr hat begonnen und mit Spannung 
wird die Internationale Dental-Schau 
(IDS) vom 14. bis zum 18. März in Köln 
erwartet ‒ weltweit die größte Messe 
für Zahnmedizin und Zahntechnik.

Dabei fi ndet das globale Branchen-
Highlight nicht nur zum 40. Mal statt, 
sondern feiert auch den 100. Geburts-
tag. Die diesjährige IDS wird sich in 
vielerlei Hinsicht von ihren Vorgänger-
Veranstaltungen unterscheiden. Zu-
kunftsweisende Innovationen, unzäh-
lige Neuheiten, spannende Live-De-
monstrationen und praktische Hands-
ons – die einzigartige Leistungsschau 
für die gesamte Dentalbranche prä-
sentiert die wichtigsten Konzepte und 
Technologien für Praxen und Labore 
von heute und morgen.

Digitalisierung als 
Fokusthema

Verbesserte digitale Workfl ows, 
digital gestützte Behandlungskonzepte 
in der Implantologie und Prothetik, 
CAD/CAM-Verfahren und der 3D-Druck 
stehen im Mittelpunkt der aktuellen 
Dentalmesse. Besonders Letzterer er-
öff net den Behandlern unzählige neue 
Anwendungsgebiete.

75 Prozent der Aussteller 
kommen aus dem Ausland

Zur international führenden Dental-
Messe haben sich rund 1.800 Unter-
nehmen aus 60 Ländern angemeldet. 
Rund zwei Drittel der ausstellenden 
Unternehmen kommen aus dem Aus-
land – die starke internationale Betei-

ligung ist ein Beweis für die globale 
Strahlkraft der IDS. Neben der größ-
ten Beteiligung aus Deutschland stel-
len aktuell Italien, die Republik Ko-
rea, Frankreich, Japan, die Schweiz, 
Spanien, die Türkei und die USA die 
bedeutendsten internationalen Aus-
stellerbeteiligungen.

Daneben sind wieder zahlreiche 
ausländische Gruppenbeteiligungen 
in Köln vertreten. Bisher haben sich 
15 Gruppen aus 13 Ländern, beispiels-
weise aus Argentinien, Brasilien, Bul-
garien, China, Israel, Italien, Japan, 
Hongkong, Korea, Singapur und den 
USA, zur IDS angemeldet. Das Inte-
resse ausländischer Unternehmen, vor 
Ort dabei zu sein, unterstreicht die 
entscheidende Bedeutung der IDS als 
globale Branchenplattform. 

IDSconnect
Neben der Präsenzausstellung bie-

tet die digitale Plattform IDSconnect 
Informationen über Produkte sowie 
Systemlösungen und ermöglicht das 
Streaming von Webinaren, Pressekon-
ferenzen, Events sowie Eins-zu-eins-
Kommunikation mit Kunden. Dies er-
öff net eine gleichbleibende interna-
tionale Reichweite in Verbindung mit 
einem erfolgreichen Messeerlebnis. 
Egal, wo Sie sind – Sie sind mit dabei! 
Die IDSconnect sorgt dafür, dass Sie 
sich auch 2023 mit den Entscheidern 
der Branche sowohl physisch als auch 
digital vernetzen und zu allen aktuel-
len Themen auf dem Laufenden blei-
ben können. Als Besucher können Sie 
sich jederzeit live dazuschalten oder 
Inhalte genau dann abrufen, wenn Sie 
Zeit haben. Von Learning Sessions über 
Online-Seminare bis hin zu Unterneh-
mens- und Produktpräsentationen ist 
für jeden etwas dabei – und zwar weit 
über die Messe vor Ort hinaus.

Ticket-Vorverkauf und die 
IDS-App

Für die IDS 2023 gibt es aus-
schließlich digitale Tickets, die per-
sonalisiert ausgegeben werden. Die 
Voraussetzung, das digitale Ticket am 
Eingang verwenden zu können, ist es, 
die IDS-App auf seinem Smartphone 
herunterzuladen.

Der Ticketshop der IDS 2023 ist 
seit Mitte Dezember online geschaltet 
und steht zur Bestellung der Eintritts-
karten zur Verfügung. 

Die IDS-App verwaltet nicht nur 
die Tickets zum Messeeintritt und die 
Fahrscheine für den öff entlichen Per-
sonennahverkehr (VRS und VRR), sie 
bietet allen Messeteilnehmenden zu-
sätzlich eine Vielzahl an Vorteilen – 

vor, während und nach der Veranstal-
tung. Bereits drei Monate vor der Ver-
anstaltung kann man über den Ter-
minplaner in der App Gespräche und 

Treff en mit anderen Branchenteilneh-
mern und Netzwerken vereinbaren.

Für einen erfolgreichen 
Restart des Marktes

Die außergewöhnlichen Rahmen-
bedingungen der diesjährigen Welt-
leitmesse für Zahnmedizin und Zahn-
technik sind herausfordernd – sie 
bieten aber auch die Chance, für die 
gesamte Dentalbranche zukunftswei-
send Weichen zu stellen und Impuls-
geber zu sein. Neben reinen Präsenz-
veranstaltungen werden virtuelle und 
hybride Messekonzepte zukünftig zu 
unverzichtbaren Veranstaltungskon-
zepten unserer Zeit gehören.

Ein Besuch der IDS in Köln wird 
sich auch 2023 in vielfacher Hinsicht 
lohnen, sowohl durch den Zugewinn 
an Wissen als auch ganz persönlich 
durch den direkten Austausch mit 
Kollegen und Industriepartnern aus 
aller Welt. 

IDS 2023: Shaping the dental future
Vom 14. bis 18. März werden zahlreiche Aussteller und Fachbesucher aus dem In- und Ausland in Köln erwartet. 

Cologne
March 14th – 18th, 2023
hall 5.2 | booths A010 – C031
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„IDS 2023 wird zukunftsweisend“
Der VDDI-Vorstandsvorsitzende Mark Stephen 
Pace gibt im Gespräch mit Dr. Christian 
Ehrensberger eine Vorschau mit aktuellen 
Einschätzungen.

» 28

Produkte
Auf rund 180.000 Quadratmetern Ausstel-
lungs� äche präsentieren Unternehmen aus 
aller Welt innovative Produkte und Dienstleis-
tungen. Einige davon stellen wir vor.

» 36 ff.

Trends
Die IDS-App verwaltet nicht nur die Tickets 
zum Messeeintritt und die Fahrscheine für den 
öffentlichen Personennahverkehr, sie bietet 
allen Teilnehmenden zusätzlich Vorteile. 

» 43
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Willkommen

IDS 2023: Startklar für 
zukunftsweisende Impulse

Grußwort von Henriette Reker, Oberbürgermeisterin der Stadt Köln.

 Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kol-
legen, liebe Praxisteams,

100 Jahre Internationale Dental-Schau (IDS) – das heißt, seit ei-
nem Jahrhundert die neuesten zahnmedizinischen und zahn-
technischen Innovationen kennenlernen, sich mit Kolleginnen 
und Kollegen austauschen und einen Marktplatz für Dental-
industrie, Zahnmedizin und Zahntechnik erleben. Die Bundes-
zahnärztekammer (BZÄK) als langjähriger Partner der IDS gra-
tuliert zu diesem außergewöhnlichen Jubiläum sehr herzlich. 
Wir freuen uns, auch bei der 40. Aufl age der Messe wieder dabei 
zu sein und uns in diesem weltoff enen und dynamischen Umfeld 
vorzustellen.

Die IDS als größte und wichtigste Dentalschau der Welt 
gestattet alle zwei Jahre ihren Besucherinnen und Besuchern 
einen Blick in die Zukunft der Branche. Sie bildet den globalen 
State of the Art von Zahnmedizin und Zahntechnik ab und ist 
dabei immer am Puls der Zeit – hier werden Trends und Inno-
vationen vorgestellt, die übermorgen schon in vielen Zahn-
arztpraxen zum Einsatz kommen. Dabei sind die Zahlen der 
Leitmesse höchst beeindruckend: über 1.600 Aussteller aus 
60 Ländern werden erwartet. Auch das Angebot, das in den 
Hallen der Koelnmesse präsentiert wird, ist in Tiefe und Breite 
imposant: Neben dem zahnärztlichen und zahntechnischen Be-
reich gibt es Aussteller zu Infektionsschutz und Wartung, aber 
auch zu Dienstleistungen, Informations-, Kommunikations- und 

Organisationsmitteln. Mit dieser Vielfalt an Produkten und 
Dienstleistungen ist die IDS einmalig auf der Welt.

Der Verband der Deutschen Dental-Industrie (VDDI), die Ge-
sellschaft zur Förderung der Dental-Industrie (GFDI) und die 
Koelnmesse haben gemeinsam die IDS auch in schwierigen Zei-
ten auf Kurs gehalten – zuletzt in den herausfordernden Zeiten 
der Coronapandemie, als der Termin 2021 vom Frühjahr in den 
Herbst verschoben werden musste und ein ausgeklügeltes Hy-
gienekonzept ausgearbeitet wurde, das den Besucherinnen und 
Besuchern sowie den Ausstellenden eine sichere Messe ermög-
licht hat.

Die Bundeszahnärztekammer präsentiert sich zusammen mit 
ihren Partnern – Institut der Deutschen Zahnärzte (IDZ), Zahnärzt-
liche Mitteilungen (zm), Stiftung Hilfswerk Deutscher Zahnärzte 
für Lepra- und Notgebiete (HDZ), Bundesverband der Zahnmedizin-
studierenden in Deutschland (bdzm), Bundesverband der zahnme-
dizinischen Alumni in Deutschland (BdZA) sowie dem Verein für 
Zahnhygiene (VfZ) – in Halle 11.2, Stand O050/P069. 

Wir freuen uns über Ihren Besuch! 

Bis dahin kollegiale Grüße, 

Prof. Dr. Christoph Benz
Präsident der Bundeszahnärztekammer

 Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich begrüße Sie herzlich zur Internationalen Dental-Schau (IDS), der weltgröß-
ten Messe für Zahnmedizin und Zahntechnik. Die erste IDS fand 1923 in Ber-
lin statt – damals auf 350 Quadratmetern Ausstellungsfl äche mit 29 beteilig-
ten Unternehmen. Heute sind es rund 2.000 Aussteller*innen aus 65 Ländern 
und die Ausstellungsfl äche ist auf 180.000 Quadratmeter gewachsen. Solche 
Fakten berechtigen zu dem Motto „Seit 100 Jahren wichtigste Plattform der 
dentalen Welt“. Und dass sie zum mittlerweile 40. Mal hier bei uns in Köln 
stattfi ndet, freut mich natürlich besonders.

Nirgendwo sonst bekommt die Fachwelt eine solche Angebotsbreite denta-
ler Produkte und Dienstleistungen präsentiert wie auf der IDS. Die Branche 
kann nur zukunftsweisende Impulse setzen, wenn sich die Teilnehmer*innen 
auch intensiv austauschen können. Dafür bietet die IDS einen hervorragenden 
Ort, denn sie ist der führende Branchentreff  für das Zahntechniker-Handwerk, 
den Dentalfachhandel, Zahnmediziner*innen und die Dentalindustrie. Mit ei-
ner großen Zahl an Begegnungsmöglichkeiten fördert die Messe, dass die Teil-
nehmer*innen Geschäftskontakte knüpfen und vertiefen können.

Neben der Gelegenheit zum Networking spielen Themen wie Infektions-
schutz sowie Wartung und Neuigkeiten von zahnärztlichen Softwareprodukten 
eine wichtige Rolle. Ein hochkarätiges Rahmenprogramm aus Live-Demonstra-
tionen, Vorführungen und Präsentationen rundet das bewährte Konzept ab.

Ihnen allen eine informative Internationale Dental-Schau 2023! 

Henriette Reker
Oberbürgermeisterin der Stadt Köln

IDS 2023 – 100 Jahre beeindruckende Erfolgsgeschichte 
Grußwort von Prof. Dr. Christoph Benz, Präsident der Bundeszahnärztekammer (BZÄK).
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Ihnen allen eine informative Internationale Dental-Schau 2023! 

Henriette Reker
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Bis dahin kollegiale Grüße, 

Prof. Dr. Christoph Benz
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Seit dem Beginn der Entwicklung des neuen Winkelstücks Nova 
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Trends

n Vom 14. bis zum 18. März 2023 feiern die 
Teilnehmer der Internationalen Dental-Schau 
(IDS) gleich zwei Jubiläen: Die Messe findet 
zum 40. Mal statt, und sie erweist sich seit ge-
nau 100 Jahren immer wieder als führender 
Impulsgeber der Dentalbranche. Eine Vorschau 
mit aktuellen Einschätzungen gibt Mark 
Stephen Pace, Vorstandsvorsitzender des Ver-
bandes der Deutschen Dental-Industrie (VDDI).

Welchen Marktvorsprung bietet die IDS ihren 
Besuchern in diesem Jahr?

Die IDS bietet ihren Besuchern aus aller 
Welt in vollem Umfang ihre klassischen Stär-
ken: In den Messehallen ballen sich in umfas-
sender Form alle Trends und Produktinnovatio-
nen der Dentalbranche. Wer sich dies aufmerksam 
ansieht, im wörtlichen Sinne begreift, testet und 
bei den Experten vor Ort zusätzliche Informa-
tionen einholt, wird gegenüber Nicht-Teilnehmern 
seine Investitionsentscheidungen auf einer deut-
lich besser fundierten Basis treffen. Dadurch 
sichert er sich einen Wettbewerbsvorteil.

Zur Präsenzmesse in den Hallen kommen 
zeitgemäße digitale Formate, die wahrscheinlich 
noch nicht in das allgemeine Bewusstsein jedes 
Einzelnen gedrungen sind und daher eine be-
sondere Erwähnung verdienen: Die IDS findet 
in diesem Jahr als Hybrid-Event statt. Über die 
Online-Plattform IDSconnect können sich alle 
Fachbesucher vernetzen. So halten sie sich über 
aktuelle Produkte und Systemlösungen auf dem 
Laufenden, können Webinare, Pressekonferen-
zen und Events streamen und sich auch direkt 
in das Geschehen auf der Präsenzmesse ein-
klinken. Besonders wertvoll ist die Eins-zu-eins- 
Kommunikation mit anderen IDS-Teilnehmern 
über IDSconnect. 

Um zu Beginn ein wichtiges Innovationsfeld 
herauszugreifen, das sich über die Jahre als 
Dauerbrenner herausgestellt hat: Welche Rolle 
kommt der Digitalisierung in der internationa-
len Dentalindustrie zu?

Als Industrie kennt die Dentalbranche die 
Digitalisierung schon lange aus dem Effeff. Sie 
wird hier zur Optimierung von Herstellungspro-
zessen und Logistikketten eingesetzt. Neu – vor 
allen Dingen seit etwa dem Jahrtausendwechsel – 
ist die Anwendung digitaler Workflows in Pra-
xen und Laboren.

Beide arbeiten intensiv in solchen Workflows 
zusammen. Sie haben die Möglichkeiten zur Zu-
sammenarbeit nach und nach deutlich erweitert. 
So spielen Entfernungen in der heutigen digita-
len Welt eine immer geringere Rolle: Die Praxis 
kann sich, je nach dem speziellen Fall, das ge-
eignete Labor in einem großen Umkreis aus-
suchen. Umgekehrt liefert das Labor protheti-
sche Arbeiten auch an Praxen in einem großen 
Umkreis – ein globaler Markt ist entstanden!

Alternativ zur Eigenfertigung stehen in wei-
ten Bereichen verschiedene Bestell-Services zur 
Verfügung. Ein Labor kann beispielsweise die in 

der Praxis digital erfassten Aufnahmen und 
seine Modellunterlagen an einen Zentralfertiger 
schicken und erhält von dort Keramikgerüste 
zur weiteren individuellen Bearbeitung zurück. 
Auch bieten Labore mit einer eigenen Maschine 
zum Teil freie Kapazitäten zur Auftragsferti-
gung für andere Dentallabore an. Außer bei ei-
nem solchen Kooperationslabor oder bei einem 
Fertigungszentrum kann der Zahntechniker 
auch direkt bei der Dentalindustrie ordern.

Immer mehr Anwender digitalisieren kon-
sequent ihre Arbeitsweise durch. Die Abformung 
mit dem Intraoralscanner und sein erweiterter 
Indikationsbereich sorgen für eine hohe Dyna-
mik. Ganzkieferscans oder Scans einzelner Kie-
ferkämme, Schleimhautscans und das Matchen 
mehrerer separater Scans – das alles rückt in 
den Bereich des Machbaren. Die Grenzen ver-
laufen bei sehr stark subgingivalen Versorgun-
gen und beim direkten Übersetzen eines Intra- 
oralscans in funktionelle Bewegungen, wie man sie 
etwa für die „digitale Totalprothese“ benötigt.

Mit den immer differenzierteren Angeboten 
der Dentalindustrie geht der Trend zum Zweit- 
scanner: zwei Geräte mit unterschiedlichen 
Stärken für die optimale Ausschöpfung des ge-
samten Anwendungsspektrums. Zusätzliche Indi-
kationserweiterungen sehen wir im Bereich der 
Karieserkennung. So dürften Intraoralscanner 
den Zahnarzt in Zukunft verstärkt bei der Ein-
gangsuntersuchung von Patienten unterstützen.

Parallel zur digitalen Abformung bleiben je-
doch Elastomere unverzichtbar und werden kon-
sequent weiterentwickelt: höhere Reißfestigkeit, 
bessere Dimensionstreue, höhere Hydrophilie.

Wo liegen die weiteren Haupttrends der IDS 2023?
Ein weiteres klassisch-analoges Feld stellen 

die Füllungsmaterialien mit jetzt noch mehr Op-
tionen dar: Glasionomere erfahren eine Festig-
keitssteigerung dank Unterstützung durch schüt-
zende Kompositlacke. Neue Komposit-Adhäsiv- 
Systeme kommen ohne Lichthärtung aus, Kom-
posithybride ganz ohne Adhäsiv. Ebenso eröff-
nen sich in verschiedenen Spezialdisziplinen 
der Zahnheilkunde, wie der Implantologie, der 
Endodontologie oder der Kieferorthopädie, neue 
Möglichkeiten. Dank neuartiger Verfahren zur 
thermischen Vergütung werden Endo-Feilen noch 
flexibler und erlauben eine sicherere Instrumen-
tierung bei komplexen Wurzelkanalanatomien. 
In der Implantologie gibt die Software-Integra-
tion von mehr Scanbodys digitalen Workflows 
und dem implantologischen Backward Planning 
einen Schub. In der Kieferorthopädie komplet-
tieren immer häufiger Biegeroboter die digita-
len Abläufe von der Praxis bis zum Labor.

Ein sichtbares Zeichen für die Vorreiterrolle 
der Zahntechnik ist der Digitalisierungsgrad: In 
Deutschland setzen schon 75 Prozent der Labore 

Extraoralscanner ein – im Vergleich dazu: Intra- 
oralscanner werden in circa zehn bis 15 Prozent 
der Praxen verwendet (Atlas Dental, GFDI 2018). 
In Zukunft wird das Meisterlabor noch differen-
ziertere Werkstoff-Angebote machen. Denn mit 
transluzenteren Zirkonoxiden und festeren Glas-
keramiken überschneiden sich die Anwendungs-
spektren immer stärker. Durch den 3D-Druck 
werden auch verschiedene Kunststoffe zur Al-
ternative. So gibt es fast immer für ein und die-
selbe Indikation mehrere Werkstoff-Optionen.

In naher Zukunft dürfte künstliche Intelli-
genz unterschiedlichen Bereichen des zahntech-
nischen Labors neue Chancen eröffnen: In der 
CAM-Fertigung lässt sich das Nesting optimie-
ren und ressourcensparend arbeiten. Wunsch- 
Ästhetik lässt sich durch automatisch perfekt 
gemischte Malfarben sicherer erreichen. Bei ge-
druckten Zähnen ließe sich durch gezielte Farb-
komponenten-Mischung das Top-Ergebnis erzielen.

Diese anspruchsvollen Anwendungen künst-
licher Intelligenz erfordern die enge Zusammen-

arbeit von erfahrenen Zahntechnikern und Un-
ternehmen der Dentalindustrie. Darum ist der 
fachliche und dabei persönliche (!) Gedankenaus-
tausch gerade in diesem Bereich umso wichtiger.

Was waren die wichtigsten Meilensteine in der 
Geschichte der Internationalen Dental-Schau?

Den wichtigsten Meilenstein setzte die deut-
sche Dentalindustrie im Jahre 1923. Damals 
fand die erste IDS statt, und zwar im Zoologi-
schen Garten Berlin. Das bedeutet auch, dass 
wir in diesem Jahr ein Doppeljubiläum feiern. 
Es ist die 40. IDS und gleichzeitig das Jubiläum 
„100 Jahre IDS“. Daher lautet unser Wahlspruch 
„100 years of IDS – shaping the dental future“.

Dabei bauen wir auf einem gewachsenen 
Fundament auf. Bereits 1916 schlossen sich Un-
ternehmen der deutschen Dentalindustrie im 
Verband der Deutschen Dental-Fabrikanten zu-
sammen, dem Vorläufer des heutigen Verban-

des der Deutschen Dental-Industrie. Mitten im 
Ersten Weltkrieg begannen sie, nach einer Mög-
lichkeit zu einem weltoffenen, internationalen 
Austausch zu suchen. Dabei sollten Unterneh-
men aus Europa und der ganzen Welt ihre inno-
vativen Konzepte und Produkte einem breiten 
Publikum von Zahnärzten und Zahntechnikern 
unter Beteiligung des Dentalhandels präsentie-
ren – in einem fairen, olympischen Wettbewerb. 
Aus diesem Geist wurde die IDS geboren.

Sie wuchs von 1923 bis 1937 heran und ent-
wickelte sich trotz schwieriger Umstände posi-
tiv. Die ursprüngliche Vision erwies sich als 
goldrichtig, denn der internationale Wettbewerb 
setzte kreative Kräfte frei und beschleunigte die 
Innovation in der Zahnheilkunde. Noch 1937 
wartete die IDS mit einer Sensation auf: mit dem 
ersten Prothesenkunststoff auf Methacrylatbasis 
für eine deutliche Verbesserung des Komforts 
für Totalprothesenträger. Dann zwang der Zweite 
Weltkrieg die IDS zu einer Pause.

Nach einem erfolgreichen Neustart im Jahr 
1951 wuchs und wuchs die IDS und war dabei 
in vielen Messestädten Deutschlands zu Gast. 
Nach guten Erfahrungen mit Köln blieb der 
VDDI schließlich seit 1992 in der Metropole am 
Rhein und gründete dort eine Wirtschaftsgesell-
schaft, die Gesellschaft zur Förderung der Den-
tal-Industrie ‒ GFDI mbH. Diese veranstaltet seit 
1995 alle zwei Jahre die IDS und lässt sie durch 
die Koelnmesse, die Kölner Messegesellschaft, 
durchführen.

Inzwischen zeichnet sich die IDS durch eine 
enorm hohe Internationalität aus. Auf der IDS 
1999 stellten erstmals mehr internationale als 
deutsche Unternehmen ihre bewährten und in-
novativen Produkte aus, und 2015 kamen mehr 
internationale als deutsche Besucher.

Daran manifestiert sich: Seit der Jahrtau-
sendwende hat die Internationalisierung noch 
einmal einen extra Schub bekommen und sich 
endgültig zu dem entwickelt, was sie heute ist: 
die führende globale Fachmesse für die dentale 
Community; als Plattform für Innovationen und 
Markttrends sichert sie den nachhaltigen Erfolg 
der gesamten Branche.

So stellt die IDS heute den umfassendsten 
Marktplatz für die Aussteller und ihre Kunden 
dar. Sie ist das Innovationsschaufenster der 
Branche und bietet alle zwei Jahre ihre neuen 
Produkte und Systemlösungen einem hochkarä-
tigen internationalen Publikum dar.

Führend zu sein, ist ein hoher Anspruch. Die 
IDS erfüllt ihn seit Jahrzehnten, treibt damit Wett-
bewerb, Innovation und das gesamte Geschäft 
in der Dentalbranche an und erweist sich in Kri-
senzeiten als Fels in der Brandung. Zur 40. IDS 
werden sich mehr als 1.800 Aussteller aus aller 
Welt in Köln mit ihren Produkten und System-
lösungen der Dentalbranche präsentieren. Herz-
lich willkommen zu „100 Jahre IDS – shaping 
the dental future“! 7

IDS 2023 wird wieder zukunftsweisend Weichen stellen  
und Impulse geben

Ein Ausblick kurz vor der Internationalen Dental-Schau 2023. Der VDDI-Vorstandsvorsitzende Mark Stephen Pace im Interview mit Dr. Christian Ehrensberger, Frankfurt am Main.

Im digitalen Workflow gewinnen 3D-Druck-Systeme an Bedeutung. © Koelnmesse / IDS Cologne / Harald Fleissner

Digitale Workflows zählen in Endodontie, Implantologie und anderen Teildisziplinen der Zahnheilkunde zu den grundlegen-
den Verfahren. © Koelnmesse / IDS Cologne / Thomas Klerx

Mark Stephen Pace, Vorstandsvorsitzender des VDDI.
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n KÖLN – Mit einem Europäischen Presse-
gespräch am 25. Januar wurde die „heiße“ 
Phase für die abschließenden Vorbereitungen 
zur IDS 2023 eingeläutet. Die moderierte Ver-
anstaltung in Anwesenheit von rund 50 Fach-
journalisten aus Europa zeigte einen Ausblick 

auf die bevorstehende IDS vom 14. bis 18. März, 
die in diesem Jahr auch ihr 100-jähriges Jubi-
läum feiert.

Networking, Vor-Ort-Gespräche über Trends 
und Neuheiten in der Dentalbranche, Austausch 
und Inspiration – für all das steht die IDS und 
wird daher aus guten Gründen im zweijährigen 
Rhythmus für viele Besucher zum dentalen 
Branchenhighlight. Einen Überblick über aktu-
elle Themen rund um die IDS erhielten die Teil-
nehmer des Europäischen Pressegesprächs im 
Rheinsaal der Koelnmesse.

Richtungsweisende Leitmesse –  
damals wie heute

Zur Begrüßung drückte Mark Stephen Pace, 
Vorstandsvorsitzender VDDI und Geschäfts-
führer der Dentaurum GmbH & Co. KG, seine 
Freude über das Doppeljubiläum aus. Ein für 
ihn besonderes Jubiläum, denn bereits 1923 
nahm das Unternehmen Dentaurum an der 

damals ersten Dentalschau in Berlin teil. Nach 
einem historischen Abriss über 100 Jahre IDS 
betonte Pace, dass die IDS 2023 eine gute Messe 
werden wird. „Bereits 2021 konnten wir zeigen, 
dass die deutsche Dentalindustrie Lösungen 
auch in schwierigen Zeiten finden kann – an 
dieser Positionsbestimmung halten wir fest und 
setzen diese in 2023 fort.“

Oral health im internationalen Fokus
Dr. Juliane Winkelmann, European Obser-

vatory of Health Systems and Policies, Brüssel, 
gab im Anschluss einen Überblick über das 
Thema Mundgesundheit auf internationaler 
Ebene. Hierzu wurden Zahlen aus 31 Ländern 
im Rahmen einer Studie erhoben und miteinan-
der verglichen. Festgestellt werden konnte u. a., 
dass 52 Prozent der Bevölkerung in Europa eine 
orale Erkrankung aufweisen, angeführt von Ka-
ries und Parodontitis. Die Pro-Kopf-Ausgaben 
für zahnärztliche Leistungen sind in Deutsch-
land mit am höchsten. Zahnleistungen werden 
mehrheitlich privat bezahlt (59 Prozent). Insbe-
sondere für Deutschland lässt sich laut Winkel-
mann feststellen, dass Zahngesundheit als wert-
volles Gut erkannt werde und folglich alle 
Markteilnehmer eine solide Basis für Erfolge fin-
den. Gerade jedoch der internationale Blick er-
öffne mitunter große Defizite, beispielsweise in 
den Bereichen Ausbildung, Zahnarztdichte, Quali-
tät der Behandlung, Begehrlichkeit einer Behand-
lung, Finanzierung. Wie ein vorzugswürdiges 
zahnmedizinisches Versorgungssystem aussehen 
könne, bleibe daher offen, eine Angleichung der 
länderspezifischen Gefälle sei Zielsetzung der 
Gesundheitspolitik, so Winkelmann.

Schaufenster der Innovationen
Oliver Frese, Geschäftsführer der Koelnmesse 

GmbH, machte deutlich, dass die Krise der letz-
ten Jahre für alle Verantwortlichen auch eine 
Chance war, diese jetzt besondere Jubiläums-
messe qualitativ zu strukturieren und in neuen 
Dimensionen zu gestalten. „Wir dürfen eine 
starke IDS-Jubiläumsausgabe erwarten – ohne 
Corona-Regularien, mit alten Freiheiten“, so 
Frese. „Vor allem die internationalen Aussteller 
haben die IDS 2023 herbeigesehnt, aktuell sind 

es über 1.800 Aussteller, 75 Prozent kommen 
aus dem Ausland. Wir freuen uns auf eine inter-
nationale Veranstaltung mit über 180.000 Qua-
dratmetern Brutto-Fläche in neuem Hallen-Set- 
up – jetzt neu mit Halle 1“, hebt er den aktuellen 
Stand der Dinge hervor.

IDS auch in 2023 als Hybrid
Oliver Frese ging anschließend auf den 

hochdigitalisierten Charakter der IDS 2023 ein. 
„Neben der Präsenzausstellung bietet die digi-
tale Plattform IDSconnect Informationen über 
Produkte sowie Systemlösungen und ermög-
licht das Streaming von Webinaren, Pressekon-
ferenzen, Events sowie Eins-zu-eins-Kommuni-
kation mit Entscheidern der Branche. Dies 
eröffnet eine gleichbleibende internationale 
Reichweite in Verbindung mit einem erfolgrei-
chen Messeerlebnis. Fachbesucher der IDS kön-

nen sich jederzeit live dazuschalten oder In-
halte genau dann abrufen, wenn sie Zeit haben.“

Dr. Henner Bunke, Board Member Council 
of European Dentists (CED), widmete sich inner-
halb der Gesprächsrunde vor allem dem Thema 
Digitalisierung aus Praxisperspektive. Diese 

bringe das Potenzial großer Chancen wie AI und 
KI mit sich, erfordere aber auch das technische 
„am Ball bleiben“ aller Beteiligten.

Lernen aus der Krise
Zu guter Letzt widmete sich die Gesprächs-

runde dem Eingangsthema Krise erneut. Oliver 
Frese hob hervor: „Wir haben einen richtigen 
Digitalisierungsschub für die Messeindustrie er-
lebt, wir haben uns entwickelt und in Plattfor-
men investiert.“ Dies sei ohne die besonderen 
Herausforderungen der Pandemie nicht in die-
sem Umfang, der Schnelligkeit und Dynamik er-
folgt. Als Learnings und Take-aways resümiert 
Dr. Bunke für den Berufsstand die erfolgreiche 
Implementierung relevanter Online-Formate wie 
Fortbildungen: „Trotzdem brauchen wir eine IDS, 
bei der man Produkte in Augenschein nehmen 
kann.“ Mark Stephen Pace fügte hinzu, dass der 

persönliche Kontakt trotz aller sozialer Möglich-
keiten wichtig sei, und beendete seine Ausfüh-
rungen mit den wahren Worten „You buy from 
people you like“. 7

Quelle: ids-cologne

40. Internationale Dental-Schau:  
Die Erfolgsgeschichte der globalen Leitmesse geht weiter

Vorfreude auf ein Ereignis der Superlative.

Abb. 3: Rund 50 Fachjournalisten aus Europa nahmen an dem Event teil.

Abb. 1: IDS 2023 ‒ Europäisches Pressegespräch, 25. Januar, Dr. Markus Heibach, Geschäftsführer GFDI, Klaus Bartsch, Vizepräsident VDZI, Dr. Henner Bunke, CED, Dr. Juliane Winkelmann, European Observatory of Health Systems and Policies,  
Mark Stephen Pace, Vorstandsvorsitzender VDDI, Susanne Schöne, Moderation, Oliver Frese, Geschäftsführer Koelnmesse GmbH, Markus Oster, Geschäftsbereichsleiter Koelnmesse GmbH, Congress-Centrum Nord, Rheinsaal.

Abb. 2: Mark Stephen Pace, Vorstandsvorsitzender VDDI.
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ANZEIGE

n Ein Interview mit Dr. Markus Hei-
bach, Geschäftsführer des Verban-
des der Deutschen Dental-Industrie 
(VDDI), über den Stellenwert der In-
ternationalen Dental-Schau (IDS) aus 
Sicht der Dentalindustrie.

Dr. Heibach, in den letzten drei Jah-
ren fuhr die gesamte Weltwirtschaft 
über weite Strecken mit angezogener 

Handbremse. Es gibt viele Heraus-
forderungen, die gleichzeitig auf die 
Industrie zukommen. Wie steht spe-
ziell die Dentalindustrie heute da?

Der Verband der Deutschen Dental- 
Industrie hat sich 1916 konstituiert, 
damals noch unter dem Namen „Ver-
band der Deutschen Dental-Fabrikan-
ten“. Das war mitten im Ersten Welt-
krieg. Und auch die Internationale 
Dental-Schau startete inmitten eines 
Krisenjahres: 1923. Seither ist sie für 
die gesamte Branche ein Innovations- 
katalysator.

Das soll unsere aktuellen Pro- 
bleme nicht verniedlichen. So ist die 
Energiepreis-Thematik nicht allein das 
Thema, das unsere Mitgliedsfirmen 
beschäftigt und teilweise belastet, son-
dern es ist die Vielfalt an Verände-
rungen, die zusammenkommt. Es zählt 
zu den täglichen Aufgaben der Unter-
nehmenslenker der deutschen Dental- 
industrie, das Knäuel dieser unter-
schiedlichen und ineinandergreifenden 
Veränderungen immer wieder neu zu 
lösen. Zum Beispiel haben sich neben 
den Energiepreisen auch die Beschaf-
fungswege für Rohstoffe geändert. 
Dies betrifft zum Beispiel Glas, Me-
talle und Kunststoff-Ressourcen, aber 
auch logistische und transporttechni-
sche Engpässe in diesem Bereich. All 
diese Faktoren im Zusammenspiel ha-
ben in der Summe Auswirkungen auf 
unsere mittelständischen Hersteller – 
nicht nur singulär die Energiepreis- 
Thematik. 

In Bezug auf diese Herausforde-
rungen finde ich einen Ausspruch des 
Philosophen Karl Popper passend: 
„Es gibt zum Optimismus keine ver-
nünftige Alternative.“ Wir hoffen, dass 
mit dem Quantensprung, der gerade 
in Deutschland in der Umsetzung ist, 
die Weichen in Richtung einer weiter-

hin nachhaltigen Zukunft und einer 
Stärkung der Industrieunternehmen 
gestellt werden. Nach wie vor ist hier 
die Politik massiv gefordert, die Un-
ternehmen von bürokratischen Las-
ten zu befreien und Innovationen, wo 
es nur geht, zu fördern. Dies fordern 
wir unermüdlich gemeinsam mit un-
serem Dachverband, dem Bundesver-
band der Deutschen Industrie. 

Parallel dazu sehe ich weitere po-
sitive Entwicklungen. Die Menschen 
setzen den Wert von Gesundheit hö-
her an als vor drei Jahren und sind 
auch offener für hochwertige Zahn-
heilkunde. Das hilft der ganzen Bran-
che. Gerade die deutsche Dental- 
industrie steht dank ihrer hochwertigen 
Produkte und einer weltweit vorbild-
lichen Zahnärzteschaft und eines 
ebenso vorbildlichen Zahntechniker- 
Handwerks gut da.

Welchen Stellenwert hat die IDS für 
die Dentalindustrie?

Die entscheidende Idee für die 
IDS lässt sich recht kompakt formu-
lieren: Wir als deutsche Dentalindus-
trie laden alle Unternehmen aus dem 
In- und Ausland ein, an einem zentra-
len Ort im fairen Wettbewerb, ihre 
Produkte der internationalen Fach-
welt zu präsentieren und den Markt-
teilnehmern zur Beurteilung vorzule-
gen. Daraus hat sich ein edler Wett- 
streit mit olympischem Charakter um 
die besten Konzepte und Produkte 
entwickelt. Das Ergebnis ist eine Be-
schleunigung der Innovationszyklen 
in unserer Branche und eine entspre-
chend höherwertige Versorgung der 
Patienten.

Beobachten sich die Hersteller auf 
der Messe gegenseitig genau?

Da ist schon jeder gespannt, was 
andere dem Publikum aus Zahnärz-
ten, Zahntechnikern und ihren Teams 
zu bieten haben. Das liegt in der Na-
tur des Marktes, das ist intensiver 
Wettbewerb, den unsere Dentalindus-
trie durchaus als Ansporn für die ei-
gene Innovationskraft versteht. Im 
internationalen Vergleich ist die deut-
sche Dentalindustrie seit Jahrzehn-
ten Marktführer in vielen Teilberei-

chen dentaler Medizintechnik. Der 
unmittelbare Leistungsvergleich der 
Hersteller vor den kritischen Augen 
der Kundschaft setzt in unserer In-
dustrie enorme Motivation und Inno-
vationskräfte frei. Erfolge feiern, bei 
eventuellen Rückständen nacharbei-
ten und auf der nächsten IDS mit ei-
ner noch besseren Idee punkten – das 
ist die Devise. So funktioniert die 

Messe in Köln als Katalysator für die 
dentale Innovation.

Wie funktioniert das genau in den 
Messehallen?

An erster Stelle steht der fachli-
che Austausch mit Zahnärzten, Zahn-

technikern und ihren Teams. Deren 
Feedback zu den ausgestellten be-
währten und innovativen Konzepten 
und Produkten ist für die Dental- 
industrie die Luft, die sie zum Atmen 
braucht. Aus den Rückmeldungen wer-
den in den Forschungs- und Entwick-
lungsabteilungen Rückschlüsse gezo-
gen und darauf in den kommenden 
Jahren verbesserte bis revolutionäre 
Neuheiten entwickelt.

Darüber hinaus knüpfen die Aus-
steller auf der IDS neue Kontakte und 
bahnen neue Geschäftsmöglichkeiten 
an. Bestehende Beziehungen vertiefen, 
sich mit dem Dentalfachhandel über 
aktuelle Trends, Kundenwünsche und 
-erwartungen austauschen, internati-
onale Importeure als Partner einbe-
ziehen – das sind alles entscheidende 
Erfolgskomponenten.

Internationale Begegnungen ha-
ben sich von IDS zu IDS intensiviert. 
So treffen heute Importeure aus Asien 
oder Südamerika in Köln ihre Kun-
den aus allen Weltmärkten. Auch das 
macht die IDS als umfassendsten 
Marktplatz aus.

Welchen Stellenwert hat ein Besuch 
der 40. IDS für Zahnärzte, Zahntech-
niker und ihre Teams?

Sie befinden sich auf der Messe 
in der Position der Entscheider. Denn 
sie bestimmen, welches der vielen 
Produkte am Ende für sie die bessere 
Lösung darstellt. Gleichzeitig sichern 
sie sich durch diese sorgfältige Aus-
wahl selbst eine hervorragende Posi-
tion und einen Vorsprung gegenüber 
ihren Mitbewerbern.

Wie groß wird denn die Auswahl auf 
der IDS 2023 generell sein?

Wir liegen jetzt schon bei 1.700 
Ausstellern [Stand 23. Januar]. Das 
garantiert einen vollständigen und 
repräsentativen Überblick über die 
Branche und ein einzigartig großes 
„Schaufenster“ von Produkten für 
eine optimierte Auswahl.

Es geht für uns alle aufwärts. Es 
ist kein Geheimnis, dass die letzten 
drei Jahre besonders schwierig wa-
ren. Die deutsche Dentalindustrie hat 
sie gemeistert. Wir werfen noch ei-
nen kurzen Blick auf die vergange-
nen 100 Jahre IDS und blicken schon 
eher in das nächste Jahrhundert. Die  
40. IDS gibt dazu die Initialzündung. 7

Ausblick auf die 40. Internationale Dental-Schau:  
„Es geht aufwärts“

Die deutsche Dentalindustrie hat die schwierigen vergangenen Jahre gemeistert.

Industrie, Fachhandel, Zahnärzte, Zahntechniker und ihre Teams – die IDS 2023 wird wieder alle wichtigen Akteure auf dem Dentalmarkt zusam-
menbringen. © Koelnmesse / IDS Cologne / Hanne Engwald

Dr. Markus Heibach, Geschäftsführer des Ver-
bandes der Deutschen Dental-Industrie. 
© Marie Heibach
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 Die steigende Anzahl von Klimakatastro-
phen rund um die Welt führt die Bedeutung 
von Nachhaltigkeit eindrücklich vor Augen. 
Jetzt ist die Zeit, zu handeln – in allen Bereichen 
des Lebens. Laut einer Studie1 von Dentsply 
Sirona unter mehr als 1.300 Zahnärzten aus 
Deutschland sowie weiteren sechs Kernmärk-
ten ist der Mehrzahl der Zahnärzte bewusst, 
wie wichtig Nachhaltigkeit ist. Es fehlt ihnen je-
doch nach eigener Aussage an Hintergrundwis-
sen sowie konkreten Umsetzungsvorschlägen.

Zeichen setzen für Nachhaltigkeit
Wie Nachhaltigkeit konkret aussehen kann, 

macht Dentsply Sirona auf der IDS 2023 in Köln 
sichtbar: So bestückt Dentsply Sirona seinen 
Stand zu mindestens 80 Prozent mit Möbeln, die 
nicht neu gekauft wurden. Beim Catering ver-
zichtet das Unternehmen auf Einwegmaterial 
und Plastik. Der wenige Abfall, der dennoch 
entsteht, wird so weit wie möglich recycelt. 
Druckerzeugnisse sucht man am Stand vergeb-
lich – Dentsply Sirona setzt auf digitale Kommu-
nikationsformate. Das Standpersonal reist zu-
dem, wo immer es geht, umweltfreundlich mit 
Zug, ÖPNV oder Fahrgemeinschaften an. „Be-
reits 2021 haben wir Nachhaltigkeit in unsere 
Hausmesse DS World integriert“, sagt Erania 
Brackett, Chief Marketing Offi  cer bei Dentsply 
Sirona. „Auf der IDS und großen Veranstaltun-
gen in Zukunft setzen wir sukzessive immer 
mehr nachhaltige Ansätze um.“

Da überrascht es nicht, dass ein Bereich des 
Messestandes von Dentsply Sirona ganz dem 
Thema Nachhaltigkeit gewidmet ist. IDS-Teil-
nehmer sind eingeladen, den Nachhaltigkeits-
bereich zu besuchen, um ein digitales Toolkit zu 
erhalten. Zudem gibt es die Chance, ein nach-

haltiges Produkt für die Praxis zu gewinnen. 
Das Toolkit leitet Benutzer Schritt für Schritt an, 
wie sie Praxis und Labor nachhaltiger gestalten 
und damit einen ganz persönlichen Beitrag für 
die Umwelt leisten können. 

Für die anwesenden Journalisten veranstal-
tet Dentsply Sirona die Podiumsdiskussion „DS 
Talk United for sustainable dentistry“. Welche 
Rolle die Dentalindustrie im Bereich Nachhal-
tigkeit spielen kann, wird von den vier Panellis-
ten erörtert – dies sind neben Erania Brackett 
auch FDI-Präsidentin Prof. Ishane Ben Yahya, 
Heather Pelier, Global Expert Lead Oral Health 
bei Haleon (ehemals GSK Consumer Health-
care) sowie Dr. Steven Mulligan, Zahnarzt und 
Gründungsmitglied des FDI World Dental Federa-
tion „Sustainability in Dentistry“ Task Teams. 

Cloud-Lösungen statt USB-Sticks
„Leb wohl“ zum USB-Stick und „Hallo“ zur 

Cloud zu sagen – dazu lädt Dentsply Sirona die 
Besucher der IDS ein: Wer ausrangierte USB-
Sticks mitbringt und in eine DS-Core-Kugel wirft, 
kann damit gleich zweifach Gutes tun.2 Zum 
einen werden die USB-Sticks nach der Messe 
fachgerecht recycelt – und somit Abfall ver-
mieden. Zum anderen spendet Dentsply Sirona 
für jeden entsorgten USB-Stick 25 Euro (bis zu 
einer maximalen Summe von 15.000 Euro) an 
Smile Train, die weltweit größte Kinderhilfs-
organisation für die Behandlung von Lippen-
Kiefer-Gaumen-Spalten. 

Hintergrund für die Aktion ist, den Besu-
chern die Vorteile von Cloud-Lösungen unter 
Nachhaltigkeitsaspekten bewusst zu machen. 
„Wenn in der Zahnmedizin auf physische Da-
tenträger in der Kommunikation mit Partnern 
in Praxen und Labors verzichtet wird, kann 

eine große Menge an Abfall 
vermieden werden“, sagt Era-
nia Brackett. „Die Alternative 
sind Cloud-Lösungen, mit de-
nen sich große Datenmengen 
schnell und mit wenigen 
Mausklicks teilen lassen. Un-
ser Partner Google unterstützt 
durch seine eigene Nachhal-
tigkeitsstrategie, die Rechen-
zentren bis 2030 zu 100 Pro-
zent CO2-frei zu betreiben3, 
unsere Anstrengungen für 
mehr Nachhaltigkeit.“ Eine 
solche datenschutzkonforme 
Lösung bietet Dentsply Sirona 
mit DS Core, die Besucher der 
IDS näher kennenlernen und 
testen können. 

Nachhaltigkeit auch über die Messe 
hinaus

„Wir wissen, dass das Thema Nachhaltig-
keit Dentalteams in Praxen und Laboren vor 
Herausforderungen stellt“, erklärt Erania Bra-
ckett. „Daher haben wir ein Online-Kursangebot 
erarbeitet, das wichtige Begriff e erläutert, Nach-
haltigkeitsziele und -initiativen der Branche 
vorstellt und praktische Hinweise gibt, die in 

den Arbeitsalltag integriert werden können. 
Der erste Kurs ist bereits jetzt über DS Academy 
auf unserer Website jederzeit abrufbar, weitere 
werden folgen.“

Dentsply Sirona legt auch im eigenen Unter-
nehmen Wert auf Nachhaltigkeit. Bereits 2021 
hat das Unternehmen mit seiner Nachhaltig-
keitsstrategie „BEYOND: Taking action for a 
brighter world“ ehrgeizige Ziele formuliert und 
arbeitet seither engagiert daran, diese im gesetz-
ten Zeitrahmen zu erreichen. Ein wichtiges Ziel 
ist unter anderem die Reduktion von CO2-Emis-
sionen, dem Dentsply Sirona beispielsweise mit 
der Installation einer Wärmepumpe an seiner 
größten Produktionsstätte weltweit in Bens-
heim ein Stückchen näherkommen möchte. Die 
Wärmepumpe wird vier Tonnen CO2-Emissio-
nen sowie 12 MWh Strom pro Jahr einsparen. 
Neben den Klimazielen legt das Unternehmen 
besonderen Fokus auf Vielfalt und Gleichbe-
rechtigung innerhalb und außerhalb des Unter-

nehmens. Innovation ist dabei der Motor dieses 
Wandels, durch effi  zientere oder digitale Lösun-
gen, verbesserte Protokolle und Prozesse oder 
verändertes Verhalten. 

„Wir arbeiten mit Hochdruck daran, Nach-
haltigkeit in unserem Unternehmen und in un-
serer Branche voranzutreiben“, fasst Erania Bra-
ckett zusammen. „Unser Ziel ist es, möglichst 
viele Menschen und Partner zu inspirieren und 

für Nachhaltigkeit aktiv werden – vereint für 
eine bessere Zahnheilkunde.“ 

Literatur
1  Global Sustainability in Dentistry Studie mit über 1.300 

Zahnärzten aus den USA, Europa, Asien und Lateinamerika. 
Durchgeführt von Dentsply Sirona im Jahr 2022. Daten ver-
fügbar über https://www.dentsplysirona.com/de-de/unternehmen/
nachhaltigkeit/globale-nachhaltigkeit-zahnheilkunde.html

2  Dentsply Sirona spendet 25 Euro pro USB-Stick, der vom 
14. bis 18. März 2023 auf der IDS in die DS-Core Kugel 
eingeworfen wird, maximal 15.000 Euro. Es liegt in Ihrer 
Verantwortung als Kunde, die USB-Sticks vollständig zu 
löschen. Eine vollständige Löschung liegt nur dann vor, 
wenn die Wiederherstellung der enthaltenen Informationen 
entweder unmöglich oder nur mit besonderem Aufwand 
machbar ist (vgl. DIN 66399). Dentsply Sirona wird die ge-
spendeten USB-Sticks vollständig vernichten und übernimmt 
keinerlei Haftung für eventuell noch auf 
dem USB-Stick enthaltene Informatio-
nen und aus deren Vernichtung ent-
stehende Schäden.

3  https://www.google.com/about/data-
centers/cleanenergy/

Quelle: Dentsply Sirona

Problembewusstsein, Hindernisse und Herausforderungen
Dentsply Sirona rückt auf der IDS 2023 Nachhaltigkeit in den Mittelpunkt. 

Infos zum 
Unternehmen

Dentsply Sirona wird auf der IDS 2023 ein Zeichen für mehr Nachhaltigkeit in der Zahnheilkunde setzen. Erania Brackett, 
Chief Marketing Offi  cer bei Dentsply Sirona, lädt die Messebesucher ein, ihr Engagement für dieses Thema an der Sustain-
ability Wall zu dokumentieren.
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Connect with us at IDS 2023 IDS 2023

Hall 10.2 - stand  - stand L40L40
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n Für viele Zahnärzte ist der Praxis-
alltag sehr anstrengend und heraus-
fordernd, da sie unter konstantem 
Zeitdruck stehen. Bei der Analyse 
zeigt sich oft, dass das Einbestellwe-
sen zu unnötigem Stress führt. Doch 
das muss nicht so sein: Mit einem ex-
akt definierten Einbestellwesen ver-
meiden Sie Zeitdruck in Ihrer Zahn-

arztpraxis und die Arbeit wird für 
Sie, Ihre ZFAs und Ihre Patienten 
viel entspannter. Wie Sie Ihr Einbe-
stellwesen optimieren, verrät Ihnen 
Betriebswirt und Praxisberater Wolf-
gang Apel in diesem Beitrag.

In vielen Zahnarztpraxen haben 
die Mitarbeiter an der Rezeption nicht 
die richtigen Hilfsmittel an der Hand, 
um den Grund für einen Patienten-
besuch korrekt abzufragen und ein-

ordnen zu können. Das macht es für 
sie unmöglich, Patientenbesuche opti-
mal zu planen. Gerade bei Neupatien-
ten ist es aber essenziell, genügend 
Informationen vorab zu erfragen, um 
einschätzen zu können, wie lange der 
Termin dauern wird, und so unnöti-
gen Stress und lange Wartezeiten zu 
vermeiden. 

Entscheidungsbaum erstellen
Um das Einbestellwesen zu opti-

mieren, erstellen Sie im ersten Schritt 
einen Entscheidungsbaum. Darin hal-
ten Sie und Ihr Team schriftlich fest, 
welche Fragen bereits am Telefon mit 
den Patienten geklärt werden müssen 
und wie es abhängig von der Antwort 
weitergeht. Ziel ist es, den Grund für 
den Besuch des Patienten und die 
mögliche Behandlung in der Praxis 

so genau wie möglich zu erfassen. 
Fragen im Entscheidungsbaum könn-
ten beispielsweise sein: Was ist der 
Grund für Ihren Besuch bei uns? Han-
delt es sich um eine zahnärztliche 
Kontrolluntersuchung? Wann war die 
letzte zahnärztliche Kontrolluntersu-
chung? Haben Sie Zahnschmerzen? 
Blutet Ihr Zahnfleisch? Sind Ihre 
Zähne gelockert? Haben Sie Schmer-
zen im Kiefergelenk? Schlussendlich 
muss der Entscheidungsbaum klar 
aufzeigen, wie viel Zeit ein Patient be-
nötigt und welche sonstigen Ressour-
cen in Ihrer Zahnarztpraxis einge-
plant werden müssen.

Notfallpatienten einplanen 
Beginnen Sie bei der Planung mit 

den allerbanalsten Strukturen: Über-
legen Sie sich als erstes, wie viele Ter-
mine Sie für Privatpatienten brauchen, 
die Sie grundsätzlich bis 24 Stunden 
zuvor an jedem Tag freihalten. 

Planen Sie dann die Notfallpatien-
ten ein: Wie viele Termine brauchen 
Sie und in welchen Zeitraum wollen 
Sie diese legen? Tatsächlich gibt es 
viele Praxen, die die Notfallpatienten 
gar nicht einplanen oder gleich an 
den Anfang der Sprechstunde legen. 
Das ist sehr gewagt, da Notfallpatien-
ten den Praxisbetrieb schnell durch-
einanderbringen. Legen Sie Ihre Not-
falltermine lieber an das Ende der 

Sprechzeiten am Vormittag. So verzö-
gert sich der gesamte Tagesplan nicht 
direkt am Morgen, und sollten einmal 
weniger Notfallpatienten kommen als 
geplant, haben Ihr Team und Sie ein-
fach etwas Zeit, um liegen gebliebene 
Aufgaben in Ruhe abzuarbeiten oder 
die Mittagspause zu verlängern. 

Zeitfenster einhalten 
Ist das Einbestellwesen auf dem 

Papier optimiert, geht es an die Um-
setzung! Dabei gibt es einen wichti-
gen Punkt, der die gesamte Planung 
schnell über den Haufen wirft und Sie 
ganz persönlich betrifft: Ihre eigene 
Disziplin. Bei Hospitationen stelle ich 
immer wieder fest, dass in den wenigs-
ten Praxen in jedem Raum eine große 
Uhr gut sichtbar an der dem Behand-
ler gegenüberliegenden Wand hängt. 
Natürlich haben Sie eine Uhr am 
Handgelenk und am Computer – doch 
die meiste Zeit sind Sie nun mal mit 
dem Patienten beschäftigt. Hängt die 
Uhr nun an der gegenüberliegenden 
Wand, haben Sie sie stets im Blick 
und können überprüfen, ob Sie noch 
im Zeitplan sind.

Nehmen wir einmal an, dass Sie 
und Ihr Team im Einbestellwesen eine 
bestimmte Terminart mit zehn Minu-
ten einplanen, doch im Alltag zeigt 
sich, dass Sie immer länger bei den 
Patienten sind. Dann stellt sich die 

Frage, woran das liegt. Ist der Termin 
im Einbestellwesen falsch angesetzt, 
da die Behandlungen mehr Zeit erfor-
dern? Dann muss der Prozess weiter 
optimiert werden. Liegt es jedoch nicht 
an der Zeitplanung, sondern eher da-
ran, dass Sie sich mit Ihren Patienten 
gut verstehen und gerne noch ein paar 
Minuten plaudern? Dann ist Ihre Dis-
ziplin gefragt. Wenn es in Ihrer Praxis 
glatt laufen soll und Sie ohne Stress 
und Zeitdruck arbeiten wollen, müs-
sen auch Sie Ihren Teil dazu beitragen 
und die geplanten Zeiten einhalten. 7

Optimiertes Einbestellwesen
So reduzieren Sie den konstanten Zeitdruck in Ihrer Zahnarztpraxis. Ein Beitrag von Praxisberater Wolfgang Apel, Nürnberg.

Wolfgang Apel

MediKom Consulting GmbH
Obere Bergstraße 35
90607 Rückersdorf
Tel.: +49 172 9790263
w.apel@medikom.org 
www.medikom.org
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 Eine Zahnarztpraxis zu leiten, geht 
stets mit einer großen Verantwortung 
einher. Nicht nur medizinisch-fach-
lich gegenüber den Patienten, son-
dern auch menschlich führend bei 
den Mitarbeitenden. Es gibt unzählige 
Ansätze, um in einem Team wirksam 
zu kommunizieren. In der systemi-
schen Gesprächsführung (wie z. B. 
bei Mitarbeitergesprächen oder Pa-
tientenberatungen) geht es vor allem 

darum, die Wirklichkeit eines Men-
schen so zu akzeptieren, wie sie ist – 
und zwar nach der Beschreibung der 
betreff enden Person selbst.

Der Begriff  Wirklichkeitskonst-
ruktion hat sich etabliert, um zu ver-
stehen, dass die Wirklichkeit der ei-
nen Person nicht mit der Wirklichkeit 
der anderen gleichzusetzen ist, auch 
wenn beide sich in einem Raum be-
fi nden und gerade dasselbe erleben. 
Zu sehr ist das abhängig von dem, 
was jeder Mensch mitbringt, seiner 
Geschichte sowie dem Umfeld, Emo-
tionen, vielleicht erfahrenen Enttäu-
schungen und vieles mehr. Auch bei 
der Kommunikation im Praxisteam 
sind viele Aspekte zu beachten: die 
individuellen Persönlichkeiten, die 

zugeteilten Rollen, soziale Begeben-
heiten, der Ausbildungsgrad und vie-
les mehr. Würden diese Aspekte als 
Mobile dargestellt, kreisten sie fort-
während umeinander.

Nach dem systemischen Gedan-
ken kann all das nur gemeinsam, 
gleichzeitig und ganzheitlich betrach-
tet werden. Würde man einen Punkt 
innerhalb des Mobiles verschieben, 
würde gleichzeitig das gesamte Ge-

bilde aus dem Gleichgewicht geraten. 
Das Systemische kümmert sich um 
jedes einzelne Teil, sodass es wieder 
in einem Verhältnis zu den anderen 
Teilen steht. In der systemischen Ge-
sprächsführung geht es demzufolge 
nicht nur um den Dialog zwischen 
zwei Menschen, sondern um die Be-
rücksichtigung des gesamten anhän-
genden Systems mit allen Aspekten, 
die zu der aktuellen Situation geführt 
haben. 

Fragen als Schlüssel für ein 
transparentes Miteinander

Eine bewährte Technik in der 
systemischen Gesprächsführung sind 
systemische Fragestellungen. Dabei 
ist nicht das Ziel, schnell Antworten 

zu erhalten oder eine Situation zu lö-
sen, sondern die Befi ndlichkeiten des 
Befragten und die komplexen Zusam-
menhänge dahinter zu erfahren. Die 
zirkulären Fragen betreff en das kom-
plette soziale Umfeld der befragten 
Person: „Was würde Ihr Kollege dazu 
sagen?“, „Wie wäre die Reaktion Ih-
res Patienten?“, „Wie würde der Zahn-
arzt das fi nden?“, „Was würde(n) Ihre 
Familie/Ihre Freunde davon halten?“ 

Bei Skalierungsfragen kann der 
Befragte auf einer Skala von 0 bis 10 
seine Befi ndlichkeiten ausdrücken, 
wie sehr er bei einer Sache zustimmt 
oder diese ablehnt. Auf diese Weise 
lässt sich schnell ein Meinungsbild 
entwickeln. Eine weitere Möglichkeit 
ist die ressourcenorientierte Frage. 
Sie richtet sich darauf, was bisher zu 
der angestrebten Lösung geführt hat: 
„Was hat Ihnen früher geholfen, als 
Sie in einer ähnlichen Situation wa-
ren?“, „Mit welchen Mitteln konnten 
Sie damals die Behandlung gut ab-
schließen und wer hat Sie dabei un-
terstützt?“

Bei der sogenannten Wunderfrage 
wird ein Szenario beschrieben, was 
denn wohl passieren würde, wenn sich 

über Nacht alles komplett verändert, 
keine fi nanziellen Einschränkungen 
mehr bestehen und man sich am 
nächsten Tag alles wünschen könnte, 
was man denn wollte. Die Antwort 
fällt häufi g sehr „klein“ aus und stößt 
bei Zahnärzten nicht selten auf Ver-
wunderung. Oft sind es gar nicht die 
großen Dinge, die Mitarbeitende brau-
chen, um ihre Arbeit in der Praxis 
wesentlich eff ektiver oder kreativer 
gestalten zu können, sondern eher 
unscheinbare Mittel und Werkzeuge. 

Spannend auch die paradoxe Frage, 
mit der absichtlich provoziert wird, 
um das Dilemma der befragten Per-
son zu verdeutlichen: „Wollen Sie sich 
weiterhin von Ihrer Kollegin/Ihrem 
Patienten so ärgern lassen?“ Weil nie-
mand mit so etwas rechnet, erreicht 
man einen Schockmoment bei der be-
troff enen Person. Und eben weil es 
paradox ist, führt es dazu, dass derje-
nige darüber nachdenkt und in der 
Regel recht schnell beteuert, nicht 
länger in dieser unzufriedenen Situa-
tion verharren zu wollen. Daran lässt 
sich gut anknüpfen, um die Lösungs-
fi ndung gemeinsam mit dem Gegen-
über weiterhin systemisch begleiten 
zu können.

All diese Fragetechniken haben 
eines gemeinsam: Sie richten sich ein-
zig und allein auf die möglichen Res-
sourcen des Befragten. Es geht nie-
mals darum, dass der Fragende Lö-
sungsansätze vorschlägt, aus denen 
der Befragte auswählen kann. Eine 
systemische Gesprächsführung zielt 
immer darauf ab, eine Person zu ih-
ren eigenen möglichen Lösungen zu 
führen. Oftmals liegt die Lösung schon 
zum Greifen nah, es fehlt lediglich die 
mentale Verbindung dazu. Diese wird 
mit der systemischen Gesprächsfüh-
rung hergestellt.

Ein Lösungsassistent 
von außen

Ein Boot lässt sich nicht von den 
Menschen anschieben, die in ihm sit-
zen! Wenn also jemand im eigenen 
System „gefangen“ ist, kann er keine 
Perspektive von außen einnehmen. 
Übrigens: Es muss nicht zwangsläufi g 
ein Dilemma vorliegen, um systemi-

sche Gespräche zu führen. Auch in 
normalen Alltagsgesprächen erreicht 
man eine sehr tiefgreifende Nuance, 
wenn systemische Aspekte hinzukom-
men. Das Gegenüber fühlt sich viel 
mehr angenommen und ist daher um-
so mehr bereit, an einer eigenen Lö-
sung zu arbeiten.

Längst hat die systemische Ge-
sprächsführung den Hafen von Coa-
ching, Mediation oder therapeutischen 
Interventionen verlassen und im Rah-
men abfl achender Hierarchien und 
einer menschenbewussten Führung 
auch in der Zahnarztpraxis Einzug ge-
halten. Immer mehr ist die Rede von 
systemischer Lösungsorientierung. Der 
systemische Ansatz bringt ein neues 
Gefühl in die Führungsaufgabe. Es ist 
eine zugewandte Führungslinie er-
kennbar, die für die Mitarbeitenden 
die Möglichkeit schaff t, ein ganzheit-
liches und nach allen Seiten abge-
klärtes Vertrauensverhältnis aufzu-
bauen. Sich dieser Aufgabe und der 
damit verbundenen Verantwortung zu 
widmen und bewusst zu werden, ist 
die Herausforderung der Zahnärzte 
unserer Zeit. Vertrauen und Zuver-
sicht sind Werte, die ein Praxisteam 
durch besondere Zeiten tragen – so 
wie wir sie immer wieder einmal er-
leben!

 Von den staatlichen Mitteln zur 
Entlastung der Unternehmen bei stei-
genden Energiekosten profi tieren 
nach Angaben der Bundesregierung 
auch ambulante Leistungserbringer 
im Gesundheitswesen. Der Gesetz-
geber habe auch dafür Sorge getra-
gen, dass für Arztpraxen relevante Be-
triebskosten bei den Beschlüssen des 
Bewertungsausschusses zu berück-
sichtigen sind, heißt es in der Ant-
wort (20/5588) der Bundesregierung 
auf eine Kleine Anfrage (20/5341) der 
CDU/CSU-Fraktion. Damit werde auch 
die wirtschaftliche Gesamtsituation 
der Arztpraxen in den Blick genom-
men. Im September 2022 habe der 
Erweiterte Bewertungsausschuss eine 
Anhebung des Orientierungswertes 

für das Jahr 2023 um 2,0 Prozent fest-
gelegt. Die Anhebung falle im Ver-
gleich zu den Vorjahren deutlich hö-
her aus und entspreche rund 780 Mil-
lionen Euro. Zusammen mit weiteren 
Vergütungselementen führe dies 2023 
voraussichtlich zu einem Honorar-
anstieg in der vertragsärztlichen Ver-
gütung in Höhe von mehr als einer 
Milliarde Euro.

Die Bundesregierung werde die 
Entwicklungen in der Energiekrise fort-
laufend beobachten und weiteren mög-
lichen Handlungsbedarf zum Schutz 
der Leistungserbringer aus dem am-
bulanten Bereich prüfen, heißt es in 
der Antwort weiter.

Quelle: Der Bundesrat

Mehr Haltung als Technik
Systemische Gesprächsführung in der Praxis.

Hohe Energiekosten
Kommt die Finanzhilfe für Ärzte?

Petra Motte

movasis
Im Wolfshagen 25 
42929 Wermelskirchen
Tel.: +49 171 5456908
petramotte@movasis.com
www.movasis.com
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Das Unmögliche
möglich machen

CURODONT™ REPAIR
INAKTIVIERT FRÜHE KARIES UND 
REGENERIERT DEN ZAHNSCHMELZ 
IN DER TIEFE 1-2

professional.vvardis.com

1. Bröseler F et al. Clin Oral Investig. 2020;24:123-132
2. Welk A et al. Sci Rep 2020; 10:6819

3. Alkilzy M et al. J Dent Res 2018;97:148

• Patentierte biomimetische  
  Monomer-Peptid-Technologie

• Stoppt und regeneriert 80-100% der frühen 
  Karies gegenüber 35% bei Flouridlacken alleine1-2-3

• Nicht-invasiv und schmerzlos

• Erhält die Integrität des Zahnes

• Schnelle und einfache Anwendung

• Geeignet für alle PatientInnen, inklusive Kinder

• Unter Aufsicht einfach durch Ihre 
  Dentalhygienikerin anwendbar

CURODONT™ REPAIR

     Besuchen Sie uns!

   Auf der IDS vom 14. - 18. März 2023

  vVARDIS | Halle 10.2 | Stand T021

Täglich:  Demonstrationen - Expertengespräche - Angebote
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n Ärzte sind weiterhin Deutschlands Spitzenverdiener. Wie der Gehalts-
report 2023 der digitalen Recruiting-Plattform StepStone weiter ergab, liegt 
das Bruttomediangehalt deutscher Arbeitnehmer aktuell bei 43.800 Euro. Das 
heißt, es gibt exakt gleich viele Gehälter, die niedriger und die höher als das 
Mediangehalt liegen.

Obwohl das Gehalt für Bewerber als eines der wichtigsten Entscheidungs-
kriterien bei der Jobsuche gilt, ist es in Deutschland immer noch ein Tabu- 
thema. „Transparenz beim Verdienst ist ein wesentlicher Schlüssel für gleich-
berechtigte Gehälter“, sagt Dr. Tobias Zimmermann, Gehaltsexperte bei Step- 
Stone. „Gerade in Zeiten des Arbeitskräftemangels wird Offenheit beim Thema 
Gehalt zum wichtigen strategischen Hebel im Kampf um die besten Mitarbeiter.“

Berufsgruppen: Ärzte verdienen am meisten
Ärzte führen die Gehaltstabelle an. Sie bekommen mit einem Bruttomedi-

angehalt von 93.800 Euro mehr als doppelt so viel wie der Durchschnitt.

•	Oberärzte 122.080 Euro
•	Fachärzte 93.853 Euro
•	Ärzte 78.204 Euro
•	Zahnärzte 75.113 Euro
•	Assistenzärzte 62.343 Euro

Branchen: Bankensektor zahlt die höchsten Gehälter
Besonders viel verdienen Beschäftigte im Bankensektor (57.600 Euro) so-

wie in der Luft- und Raumfahrtindustrie (56.200 Euro). Mit einem Bruttomedi-
angehalt von 54.800 Euro belegt die Pharmabranche den dritten Platz.

Den Schluss bilden die Handwerksbranche (37.500 Euro), Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei und Gartenbau (36.100 Euro) sowie das Gastgewerbe 
(34.200 Euro).

Gender Pay Gap: Männer verdienen rund 13 Prozent mehr
Männer verdienen mit einem Mediangehalt von 46.008 Euro 13,1 Prozent 

mehr als Frauen (40.000 Euro). Klammert man Einflussfaktoren wie das Alter, 
die Branche, den Beruf, die Ausbildung, die Berufserfahrung, die Unterneh-
mensgröße, das Bundesland, die Stadt und die Personalverantwortung auf 
das Gehalt von Männern und Frauen aus, liegt der bereinigte Gender Pay Gap 
allerdings bei 6,8 Prozent.

Region: Gehälter in Hamburg und Baden-Württemberg rund  
10 Prozent über dem Schnitt, Ost-West-Gefälle bei 15 Prozent

Westliche Bundesländer führen das Ranking an: In Hamburg ist das Gehalt 
mit 48.100 Euro am höchsten. Den zweiten Platz belegt Baden-Württemberg mit 
48.000 Euro, gefolgt von Hessen mit 47.800 Euro. Schlusslichter sind Thüringen 
(36.600 Euro), Mecklenburg-Vorpommern (36.200 Euro) und Sachsen-Anhalt 
(36.100 Euro).

Insgesamt beträgt das Ost-West-Gefälle 15 Prozent (ohne Berlin) bei 
38.700 Euro in Ostdeutschland und 45.500 Euro in Westdeutschland.

Das Ranking der Großstädte dominiert Stuttgart mit 54.100 Euro. Es folgen 
Frankfurt am Main (54.000 Euro) und Karlsruhe (49.600 Euro).

Bildung: Akademischer Abschluss und Personalverantwortung 
sorgen für deutliches Gehaltsplus

Ein Universitäts- oder Hochschulabschluss führt zu höherem Bruttogehalt: 
Akademiker verdienen 58.600 Euro und damit rund 41 Prozent mehr als ihre 
Kollegen ohne Studienabschluss (41.500 Euro).

Berufserfahrung hat einen positiven Effekt aufs Gehalt: Während Berufs- 
einsteiger 35.000 Euro verdienen, steigt das Gehalt nach mehr als 11 Jahren 
auf 49.300 Euro. 7

Quelle: StepStone.de

Gehaltsreport 2023
So verdienen Zahnärzte in Deutschland.
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 Seit mehr als 60 Jahren strebt das Schweizer 
Unternehmen Bien-Air nach nützlichen Inno-
vationen, maximaler Ergonomie sowie extre-
mer Zuverlässigkeit und unterstützt dank die-
ser Philosophie Behandler weltweit bei ihrer 

täglichen Arbeit. Schließlich spiegelt sich die 
Wertigkeit und Zuverlässigkeit seiner Instru-
mente in der Qualität und Präzision der zahn-
ärztlichen Behandlung wider. 

Produkte mit „Will ich haben“-
Potenzial

Zahnmedizin ist Präzisionsarbeit, bei der es 
im Sinne der Erhaltung von Zahnhartsubstanz 
oft um Hundertstel Millimeter geht. Nur ein un-
eingeschränkter, störungsfreier Blick auf das 
Behandlungsfeld garantiert dabei optimale Er-
gebnisse. Die neue Winkelstück-Linie Nova mit 
kleinerem Kopf und einteiligem, schmalem 
Handgriff  aus dem Hause Bien-Air Dental ver-
größert das Sichtfeld und erleichtert den Zu-

gang selbst zu den hintersten Teilen der Mund-
höhle. Mit dem Beginn der Entwicklung der 
Winkelstück-Serie hatten die Produktentwick-
ler nur ein Ziel: keine Kompromisse mehr einzu-
gehen. Die Reduzierung von Vibrationen und 
damit des Geräuschpegels sowie die Fokussie-
rung auf Leichtigkeit und eine lange Lebens-
dauer der Nova-Linie sind die besten Belege für 
das Einhalten dieses Kundenversprechens.

Ein weiteres Highlight bilden die Implan-
tologie- und Chirurgiemotoren Chiropro und 
Chiropro PLUS. Die Steuerung erfolgt mithilfe 
eines einzigen Drehknopfs: Anhand einer Dreh-
bewegung navigiert der Nutzer durch die Me-
nüs, zur einfacheren Wartung lässt sich dieser 
leicht entfernen und sterilisieren. Vorprogram-
mierte Behandlungsabläufe und die Möglich-
keit, die Einstellungen je nach den Besonder-
heiten des Patienten zu ändern, erleichtern die 
Bedienung dieser intuitiven Motoren.

Der ursprüngliche Hersteller von Turbinen 
und Handstücken offeriert heute rotierende 
Instrumente und Lösungen für die verschie-
densten Bereiche der Zahnmedizin: Endodon-
tie, restaurative Behandlungen, Implantologie, 
Oralchirurgie oder Prophylaxe. Die Schlüssel-

werte – Ergonomie, Präzision und Zuverlässig-
keit der Schweizer Marke – bilden dabei die 
Entwicklungsgrundlage jedes einzelnen Bien-
Air-Produkts.

Direkter geht’s nicht
Neben der Bestellmöglichkeit im Online-

shop profi tieren Kunden vom Direktvertrieb 
und der damit einhergehenden schnellen Reak-
tionszeit sowie attraktiven Preisen. Der fi rmen-
eigene Außendienst bietet eine individuelle 
persönliche Betreuung vor Ort und steht als 
kompetenter Ansprechpartner jederzeit zur 
Verfügung.

On top bietet Bien-Air ein umfangreiches 
Angebot an Service-Dienstleistungen, das sich 
an den aktuellen Kundenbedürfnissen orien-
tiert und das Praxisleben erleichtert.

Beim Angebot Try for Free testen Interes-
sierte ihr Wunsch-Produkt für eine Woche 
kostenlos und unverbindlich in der heimischen 
Praxis – ganz ohne Kaufverpfl ichtung. Vervoll-
ständigt wird das Dienstleistungsportfolio von 
einer Mietoption, verlängerten Garantieleistun-
gen, einem Service-Plus im Falle von Repara-
turen sowie dem Bien-Air Wartungsvertrag.

IDS-Promotionen
Anlässlich der IDS profi tieren Kunden 

von attraktiven Sonderangeboten: Vom 13. bis 
19. März 2023 gewährt Bien-Air mit dem Ak-
tionscode BA-IDS2023 satte 20 Prozent Rabatt 
auf alle Bestellungen über seinen Onlineshop: 
www.bienair.com/eshop 

Dabei äußerst attraktiv und hervorzuhe-
ben ist das Sonderangebot mit dem Duopack 
der Nova Winkelstücke (Standard oder Micro-
Series). Hier gewährt der Schweizer Hersteller 
10 Prozent auf ein rotes und blaues Winkel-
stück plus zusätzlich 20 Prozent im Onlineshop. 
Das darf man sich nicht entgehen lassen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am 
Bien-Air-Stand auf der IDS – Halle 10.1, Stand 
G012.

Bien-Air Deutschland GmbH
Tel.: +49 761 45574-0
www.bienair.com
Halle 10.1, Stand G012

Kompromisslos alles im Griff
Bien-Air präsentiert zur IDS sein innovatives Produktportfolio mit attraktiven Sonderangeboten.

Abb. 2: Ob leistungsstarke Winkelstücke, Turbinen oder Mikromotoren: Bien-Air Dental steht seit über 60 Jahren für Know-how, Präzision und Leidenschaft.

 Gemäß § 114 Strahlenschutzverordnung muss nun 
jedes neu in Verkehr gebrachte Röntgengerät über eine 
Funktion verfügen, welche die Röntgendosis elektro-
nisch aufzeichnet und so für die Qualitätssicherung eben-
falls elektronisch nutzbar macht. In der Vergangenheit 
war eine Aufzeichnung der Strahlendosis mithilfe der 
Produkte von Carestream Dental möglich, verlief jedoch 
nicht automatisiert und erfüllte daher nicht die neuen 
Anforderungen. Um der Gesetzesänderung nun gerecht 
zu werden, hat Carestream Dental eine aktualisierte Soft-
ware-Version der CS Imaging 8 entwickelt. Diese kann 
mit jeder digitalen, intraoalen Bilderfassungsmethode 
des aktuellen Produktangebots verwendet werden. Das 
bedeutet ganz konkret, dass Carestream-Kunden mit 

dem Produktportfolio der Sensoren RVG 
5200 & RVG 6200 sowie der Speicher-
foliengeräte CS 7200 & CS 7600 im Zu-
sammenspiel mit der neuen Version der 
CS Imaging Version 8 gesetzeskonform 
arbeiten können. Bei jeder Aufnahme 
werden die Daten über die Dosis auto-
matisch in das bestehende, im CS Ima-
ging 8 eingebettete radiologische Pro-
tokoll aufgezeichnet. Diese ermittelte 
Dosis kann ein Techniker dann anhand 
eines Aluminiumphantoms mit seiner 
gemessenen Dosis vergleichen. Für Kun-
den, die Geräte nutzen, die bereits im 
vergangenen Jahr in Betrieb waren, än-
dert sich nichts. Sie können ihre Geräte 
weiter wie gehabt verwenden. Liegt ein 

Defekt vor, so gibt es zwei mögliche Szenarien: Wird bei-
spielsweise nur ein Bauteil des Gesamtgerätes durch ein 
neues ersetzt, so muss gemäß der neuen Anforderung der 
elektronischen Speicherung der Dosis keine Rechnung 
getragen werden. Wird jedoch das Gerät vollständig aus-
getauscht, gilt dies als neue Inbetriebnahme und unter-
liegt somit der aktualisierten Gesetzgebung. 

Carestream Dental Germany GmbH
Tel.: +49 711 49067420 · Fax: +49 711 5089817
www.carestreamdental.de
Halle 10.2, Stand L040/M041

 „Rund um den Zahn“ ist der Slogan der MEBA-Schwer GmbH & Co. KG mit 
Sitz in Denkingen, am Fuße des Klippenecks im Landkreis Tuttlingen.
Seit mehr als 100 Jahren fertigt die Firma MEBA Instrumente für Zahnärzte.
Durch traditionelles Handwerk und modernste Technik werden alle Instru-
mente „made in Germany“ am Standort in Denkingen produziert.
Auch beim Thema „Nachhaltigkeit“ können Sie auf uns bauen, mit unserem 
Reparaturservice für Dental- sowie chirurgische Instrumente überzeugt MEBA 
rundum. 

MEBA-Schwer GmbH & Co. KG
Tel: +49 7424 93133-60
info@mebadental.de
www.mebadental.de

Mit Carestream Dental immer 
auf der sicheren Seite

Neue Strahlenschutzverordnung.

Traditionell, nachhaltig, 
zuverlässig

Alles dreht sich um den Zahn und mehr ...

Pr
od

uk
te

mit „Will ich haben“-Potenzial
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Abb. 1: Das Duopack Nova Winkelstücke gibt’s im attrak-
tiven IDS-Sonderangebot.
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 GC wird sich anlässlich der 40. Internationalen Den-
tal-Schau, der IDS 2023, wieder eindrucksvoll präsentie-
ren. Unter dem Motto „Das Beste aus beiden Welten“ setzt 
das Unternehmen Maßstäbe mit seinen neuesten analo-
gen und digitalen Workfl ows. Sie sind das Ergebnis einer 
über 100-jährigen Geschichte der Qualitätsorientierung 
in der Zahnmedizin und der Entwicklung neuer Werte für 
Kunden in einer digital veränderten Zukunft.
Mit seiner mehr als 100-jährigen Geschichte unter-
streicht GC sein Engagement für die weltweite Verbesse-
rung der Mundgesundheit. Die 40. Ausgabe der IDS ist 
ein eindrucksvoller Meilenstein, um die 100-jährige Part-
nerschaft mit der Dentalindustrie zu feiern. Damit ist die 
IDS auch das ideale Szenario für die Präsentation der 
neuesten Innovationen von GC.
Ein modernes Portfolio an Materialien, Geräten und Soft-
ware wird in Form lückenloser Workfl ows gezeigt. Ein 
wesentlicher Schwerpunkt wird auf neuen digitalen Ge-
räten und den damit verbundenen Workfl ows in Praxis 
und Labor liegen. Zusammengenommen wird GC damit 
seine Expertise zum „Besten aus beiden Welten“ unter 
Beweis stellen.
Dr. Kiyotaka Nakao, President & Chief Executive Offi  cer 
GC Corporation / GC International AG sagt: „Seit über 100 
Jahren setzen wir uns mit unseren innovativen und hoch-

wertigen Produkten für die weltweite Verbesserung der 
Mundgesundheit ein. Wir freuen uns sehr, in diesem Jahr 
wieder auf der IDS zu sein, auch um ihre 100-jährige Er-
folgsgeschichte zu feiern, die den Fortschritt der Dental-
industrie positiv geprägt hat.“
Mit ihrer SEMUI-Philosophie, „Echte Produkte werden 
zum Wohle anderer hergestellt, nicht zu unserem eigenen 
Vorteil“, ist GC bestrebt, die Bedürfnisse der Zahnärzte 
und Zahntechniker zu erkennen, zu verstehen und eff ek-
tive, kundenorientierte Lösungen zu liefern.
Die dentale Fachwelt ist eingeladen, die Vorteile der 
neuen GC-Workfl ows und -Lösungen auf dem Messe-
stand, bei praktischen Kursen und Labordemos zu erle-
ben. Darüber hinaus werden international renommierte 
Zahnärzte und Dentaltechniker täglich in der Speakersʼ 
Corner auf dem Stand zu aktuellen Themen referieren.

GC Germany GmbH
Tel.: +49 6172 99596-0
europe.gc.dental/de-DE
Halle 11.2, 
Stand N010/O039

 Ab dem 1.3.2023 heißt es wieder „BEGO in Aktion“. 
Bereits zum zweiten Mal enthält das gleichnamige Ak-
tionsheft nicht mehr nur attraktive Angebote rund um 
die klassische und digitale Zahntechnik sowie den 3D-
Druck, sondern getreu dem Motto „Rundum bestens ver-
sorgt“ auch Jubiläumsaktionen aus dem implantologi-
schen Bereich, denn in diesem Jahr feiert BEGO 30 Jahre 
implantologische Kompetenz!

Kunden und Interessenten dürfen sich auf folgende 
Angebote freuen:
• Sonderangebote für ihre erste BEGO-Implantation
• Implantate, Abheilpfosten und Abformungen zu Jubi-

läumspreisen

• „3+1“ Aktion für die naturesQue Regenerationsmaterialien
• „3+1“ Aktion für GUIDOR* easy-graft Knochenersatz-

materialien
• Full-Abutments und individuelle Abheilpfosten zum 

Sonderpreis
• Individuelle Stegkonstruktionen zum Sonderpreis
• exocad* Software-Aktion: gratis Refresh fee für BEGO 

exocad-Anwender
• „3+1“ Aktion für BEGO PMMA Splint E- und BEGO 

Mediloy® M-Co-Fräsblanks
• Aktionspakete zu VarseoSmile Crown plus und 

VarseoSmile Temp
• u. v. m.

Die Angebote gelten bis zum 30.6.2023, solange der 
Vorrat reicht. Das Aktionsheft fi ndet sich unter www.
bego.com/bego-in-aktion.

*  Dieses Zeichen ist eine geschäftliche Bezeichnung/einge-
tragene Marke eines Unternehmens, das nicht zur BEGO 
Unternehmensgruppe gehört.

BEGO GmbH & Co. KG
Tel.: +49 421 2028-0
www.bego.com
Halle 10.2, 
Stand M010/N019, 
M020/N021

„Das Beste aus beiden Welten“
GC zeigt analogen und digitalen Work� ow auf der 40. IDS.

Rundum bestens versorgt
Mit BEGO in Aktion.

JETZT TERMIN 
SICHERN!

www.linudent.de/ids

Digitales Praxismanagement.
Wir installieren Zukunft.

Besuchen Sie uns 
in der Halle 11, Stand F-008.

HELLO
TOMORROW.
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 Das italienische Unternehmen mectron führt mit sei-
nen Produktinnovationen verlässliche Alleskönner in 
seinem Sortiment, die Zahnärzte über alle Disziplinen 
hinweg überzeugen. Alle, die sich live einen Eindruck 
vom Produktportfolio machen wollen, lädt mectron zu 
seinem Stand auf der Internationalen Dental-Schau (IDS) 
im März in Köln ein. 

Ob für die Prophylaxe, Chirurgie oder Implantologie: 
Das Dentalunternehmen mectron führt für jeden Behan-
delnden über alle Einsatzbereiche hinweg das passende 
Produkt in seinem Sortiment.

Combi touch: DER Alleskönner für die Prophylaxe
Federleichte Handstücke, unzählige Einsatzmöglich-

keiten und ein umfassender Komfort in der Bedienung 
zeichnen mectrons bewähr-
ten Alleskönner Combi 
touch aus. Er kombi-
niert Ultraschalleinheit 
und Pulverstrahlgerät 
miteinander; auf diese 
Weise ermöglicht Combi 
touch eine vollständige Be-
handlung von der supra- und 
subgingivalen Konkrement-
Entfernung über die scho-
nende Entfernung von Ver-
färbungen und Biofi lm mit 
dem Pulverstrahl bis hin 
zur Implantatreinigung. Erst 
vor Kurzem wurde der Combi 
touch neu aufgelegt: Mit dem 
neuen schlanken und ergono-
mischen Design der Handstücke 
steht der Komfort nun einmal 
mehr im Vordergrund. Denn 
das LED-Ultraschallhandstück 
des Combi touch ist mit zirkulä-
rem Licht ausgestattet und zu-
dem mit seinen 55 Gramm ein 
echtes Leichtgewicht.

Zusätzlichen Komfort bietet 
mectrons einzigartiger SOFT MODE. 
Er kann die Amplitude der Ultra-
schallschwingungen reduzieren und 
sowohl sanft als auch kraftvoll arbei-
ten. Dadurch ermöglicht er die höchste 
Ultraschalleffi  zienz und gleichzeitig eine nahezu schmerz-
freie Behandlung für die Patienten. Diese und viele wei-
tere Highlights machen den Combi touch für jeden Pro-
phylaxe-Profi  unentbehrlich.

Neue piezoelektrische Wurzelheber 
für eine leichtere Extraktion

Nach Jahren intensiver klinischer und technologi-
scher Forschung stellt mectron den ersten piezoelektri-
schen Wurzelheber zur leichteren Extraktion dritter Mola-
ren vor. Die erleichterte Extraktion wird hier möglich, da 
die manuelle Kraft, die der Behandelnde auf das Hand-
stück ausübt, durch den für die PIEZOSURGERY®-Technik 
typischen Hammereff ekt verstärkt wird.

Wissenschaftliche Recherchen konnten zeigen: Die 
piezoelektrische Extraktion von Weisheitszähnen ist we-
niger traumatisch als die Extraktion mit Fräsen und me-
chanischen Wurzelhebern. Der anschließende Heilungs-
prozess verläuft günstiger. Darüber hinaus werden auch 
die Operationszeiten bei richtigem Einsatz des piezoelek-
trischen Wurzelhebers erheblich verkürzt: In einer Fall-
studie, bei der 9.000 Fälle verglichen wurden, konnte so 
die Extraktionszeit durch die PIEZOSURGERY®-Wurzel-
heber halbiert werden.1

Mit PiezoImplants auch bei schwierigen 
Fällen bestens gerüstet 

Einen schmalen Kieferkamm implantologisch zu ver-
sorgen, ist mit Risiken verbunden. Ein wesentlicher Er-
folgsfaktor ist hier ein möglichst minimalinvasives Ar-
beiten. Mit den REX PiezoImplants bietet mectron eine 
Lösung an, die Komplikationen bei der implantologischen 
Versorgung eines schmalen Kieferkamms auf ein Mini-
mum reduziert und die schon viele Implantologen über-
zeugen konnte.

Denn warum zylindrische Schraubenimplantate ver-
wenden, wenn keilförmige Implantate besser zur realen 
Anatomie des Kiefers passen und so eine Knochenaug-
mentation überfl üssig machen? Die innovativen keilförmi-
gen Implantate sind neben einer 1,8-Millimeter-Stärke 
auch mit einer Breite von 2,9 Millimetern erhältlich. Beide 
Stärken sind wie gewohnt in vier verschiedenen Längen 
(9, 11, 13 oder 15 Millimeter) verfügbar. Selbstverständ-
lich weisen REX PiezoImplants trotz ihres innovativen, in-
traossären Designs eine Prothetikverbindung auf, die eine 
einfache und problemlose Versorgung ermöglicht.

Die Oberfl äche der Implantate ermöglicht zudem eine 
sorgenfreie Osseointegration. So hilft ihre transkortikale 
Außenseite dabei, eine krestale Knochenresorption und 
Periimplantitis zu verhindern. Makrorillen fördern die 
spongiöse, Mikrorillen die kortikale Osseointegration. 
Darüber hinaus werden REX PiezoImplants säurepassi-
viert, um die Rauigkeit des Implantats zu erhöhen und die 
Osseointegration noch weiter zu verbessern. 

Dank PRF zur besseren Einheilung 
Blutkonzentrate oder auch Platelet Rich Fibrin (PRF) 

werden schon seit Jahrzehnten in der dentalen Implan-
tologie eingesetzt. Die fi brinreiche, körpereigene Matrix 

wird durch Zentrifugation von Ei-
genblut gewonnen und wurde 
zur Verbesserung der Wund-
heilung entwickelt. Der Ein-

satz von PRF kann beispiels-
weise eine optimale Einheilung 

von Implantaten gewährleisten. 
Aber auch für weitere Anwen-
dungsgebiete ist PRF interessant: 
So zum Beispiel für die Behand-
lung von Extraktionsalveolen zur 

Socket Preservation, bei Augmen-
tationen oder für Rezessionsdeckun-

gen in der Parodontalchirurgie. 
Erst in den vergangenen zehn Jah-

ren wurden mithilfe von Studien aus-
reichend wertvolle klinische Daten ge-

sammelt, die die Grundlage für ent-
sprechende Leitlinien bilden. Noch in die-

sem Jahr soll mit der S3-Leitlinie Der Ein-
satz von Platelet Rich Fibrin in der dentalen 

Implantologie der Deutschen Gesellschaft für 
Implantologie (DGI) und der Arbeitsgemeinschaft der Wis-
senschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF) 
die weltweit erste kritische Evaluierung der bestehenden 
Evidenz zur klinischen Indikation und Anwendung von 
autologem Thrombozytenkonzentrat veröff entlicht werden. 

Als zukunftsweisendes Dentalunternehmen führt 
mectron selbstverständlich seit Jahren eigene PRF-Pro-
dukte im Sortiment. So beispielsweise die PRF Duo Zen-
trifuge mit der, je nach Indikation, fl üssiges sowie solides 
PRF hergestellt werden kann. 

Überzeugen Sie sich auf der IDS von mectrons 
erstklassigen Produkten

mectron bietet ihnen hochwertigste Produkte für Ih-
ren Praxisalltag an, die exklusiv in Italien produziert und 
weltweit vertrieben werden. 

Sie möchten die Lösungen von mectron live erleben? 
Dann besuchen Sie die Internationale Dental-Schau (IDS) 
vom 14. bis 18. März 2023 in Köln. Das Team von mectron 
freut sich auf Sie! 

Literatur
1  Fontanella, F., Grusovin, M. G., Gavatta, M., & Vercellotti, T. (2020). 

Clinical effi  cacy of a new fully piezoelectric technique for third molar 
root extraction without using manual tools: a clinical randomized cont-
rolled study. Quintessence international (Berlin, Germany : 1985), 51(5), 
406–414. https://doi.org/10.3290/j.qi.a44370

mectron Deutschland 
Vertriebs GmbH
Tel.: +49 221 492015-0 · www.mectron.de
Halle 10.2, Stand N041

Piezo at its best
mectron: Der ideale Partner für alle (Behandlungs-)Fälle.
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Federleichte Handstücke, unzählige Einsatzmöglich-
keiten und ein umfassender Komfort in der Bedienung 
zeichnen mectrons bewähr-
ten Alleskönner Combi 
touch aus. Er kombi-
niert Ultraschalleinheit 
und Pulverstrahlgerät 
miteinander; auf diese 
Weise ermöglicht Combi 
touch eine vollständige Be-
handlung von der supra- und 
subgingivalen Konkrement-
Entfernung über die scho-
nende Entfernung von Ver-
färbungen und Biofi lm mit 
dem Pulverstrahl bis hin 
zur Implantatreinigung. Erst 
vor Kurzem wurde der Combi 
touch neu aufgelegt: Mit dem 
neuen schlanken und ergono-
mischen Design der Handstücke 
steht der Komfort nun einmal 
mehr im Vordergrund. Denn 
das LED-Ultraschallhandstück 
des Combi touch ist mit zirkulä-
rem Licht ausgestattet und zu-
dem mit seinen 55 Gramm ein 
echtes Leichtgewicht.

Zusätzlichen Komfort bietet 
mectrons einzigartiger SOFT MODE. 
Er kann die Amplitude der Ultra-
schallschwingungen reduzieren und 
sowohl sanft als auch kraftvoll arbei-
ten. Dadurch ermöglicht er die höchste 
Ultraschalleffi  zienz und gleichzeitig eine nahezu schmerz-

Periimplantitis zu verhindern. Makrorillen fördern die 
spongiöse, Mikrorillen die kortikale Osseointegration. 
Darüber hinaus werden REX PiezoImplants säurepassi-
viert, um die Rauigkeit des Implantats zu erhöhen und die 
Osseointegration noch weiter zu verbessern. 

Dank PRF zur besseren Einheilung 
Blutkonzentrate oder auch Platelet Rich Fibrin (PRF) 

werden schon seit Jahrzehnten in der dentalen Implan-
tologie eingesetzt. Die fi brinreiche, körpereigene Matrix 

wird durch Zentrifugation von Ei-
genblut gewonnen und wurde 
zur Verbesserung der Wund-
heilung entwickelt. Der Ein-

satz von PRF kann beispiels-
weise eine optimale Einheilung 

von Implantaten gewährleisten. 
Aber auch für weitere Anwen-
dungsgebiete ist PRF interessant: 
So zum Beispiel für die Behand-
lung von Extraktionsalveolen zur 

Socket Preservation, bei Augmen-
tationen oder für Rezessionsdeckun-

gen in der Parodontalchirurgie. 
Erst in den vergangenen zehn Jah-

ren wurden mithilfe von Studien aus-
reichend wertvolle klinische Daten ge-

sammelt, die die Grundlage für ent-
sprechende Leitlinien bilden. Noch in die-

sem Jahr soll mit der S3-Leitlinie 
satz von Platelet Rich Fibrin in der dentalen 

Implantologie der Deutschen Gesellschaft für 
Implantologie (DGI) und der Arbeitsgemeinschaft der Wis-
senschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF) 
die weltweit erste kritische Evaluierung der bestehenden 

 Der Trend ist nicht aufzuhalten: natürliche Mundgesundheitsprodukte. 
Menschen möchten nicht nur schnell gesunden, sondern dies auch mit pfl anz-
licher und verträglicher Medizin – speziell bei der Hygiene im Mund. Diesen 
Anspruch greift lege artis mit der natürlichen Prophylaxeserie auf. Die Medi-
zin- und Kosmetika-Spezialitäten rund um die Zahn- sowie Mundgesundheit 
eignen sich dabei auch für Risikopatienten mit geschwächtem Allgemein-
zustand. lege artis ist folgerichtig auf der Internationalen Dental-Schau (IDS) 
2023 in Köln mit einem eigenen Prophylaxestand mit pfl anzlichen Produkten 
auf veganer Basis vertreten, welche sich ideal für immunsupprimierte Men-
schen eignen. Neben den Prophylaxe-Highlights ist auch ein bekannter Akti-
onskünstler am lege artis Stand zu bewundern, der Interessierte – „nach den 
Regeln der Kunst“ – kostenfrei porträtiert. Außer dem Jubiläum „100 Jahre 
IDS“ gibt es auch bei lege artis etwas zu feiern: Das 75-jährige Firmenjubiläum 
sowie das 50-jährige Bestehen am Standort Dettenhausen. Feiern Sie mit den 
Firmeninhaberinnen der dritten sowie vierten Generation auf der IDS und er-
leben Sie die innovative Prophylaxe von lege artis. Lassen Sie sich von Medi-
cal Science Liaison Managern als auch Pharmaberatern auf den neuesten 
Stand der Vorsorge bringen.

Besuchen Sie lege artis auf der IDS in Köln: Halle 11.2, Stand R011 

lege artis Pharma GmbH + Co. KG
Tel.: +49 7157 5645-0
www.legeartis.de
Halle 11.2, Stand R011

Natürliche Prophylaxe 
auf der IDS entdecken

lege artis präsentiert p� anzliche Produkte auf veganer Basis.

Infos zum
Unternehmen

 Validierte digitale Workfl ows für 
effi  zienteres Arbeiten, einfaches Ver-
netzen mit Partnerlaboren und -pra-
xen sowie 3D-Druck-Vorteile ohne 
eigenen Drucker – all das bietet das 
DMG DentaMile Portfolio für den 
dentalen 3D-Druck. Am Messestand 
des Unternehmens wird außerdem 
das neue Ecosite One für den Seiten-
zahnbereich präsentiert sowie Mög-
lichkeiten zur modernen Composite-
Versorgung mit der gesamten Ecosite-
Familie. White Spots eff ektiv behan-
deln und Approximalkaries frühzei-
tig ohne Bohrer stoppen? Das er-
möglicht die schonende Infi ltrations-
therapie mit Icon. Außerdem gibt es 
am IDS-Stand Fachvorträge renom-

mierter Experten zu unterschiedli-
chen Themen wie der Kombination 
der Infi ltration mit Bleaching bis zu 
neuen Lösungen in der Funktions-
therapie oder Kinderzahnheilkunde. 
Wer nicht persönlich vor Ort sein 
kann, hat die Möglichkeit, das Stand-
geschehen im Stream zu verfolgen 
unter: www.dmg-dental.com/ids 

DMG
Tel.: 0800 3644262
www.dmg-dental.com
Halle 10.1, 
Stand G020/H029

Moderne Composite- 
Lösungen und 

3D-Druck-Neuheiten
Zahlreiche Experten halten direkt auf dem DMG-Stand Vorträge.
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 Mit dem neuen BeautiBond Xtreme steht dem Zahnarzt 
ein lichthärtendes, selbstätzendes All-in-one-Universal-
adhäsiv zum Befestigen direkter und indirekter Restau-
rationen zur Verfügung. Wie sein Vorgänger BeautiBond 
Universal liefert es hervorragende Haftfestigkeitswerte, 
geringe Techniksensitivität und die komfortable Anwen-
dung in einem Arbeitsgang. Ein Aktivator oder Enhancer 
für bestimmte Restaurationsmaterialien ist jetzt nicht 
mehr nötig.

BeautiBond Xtreme spielt überall dort seine Stärken 
aus, wo es um gute Haftverbundwerte geht. Dank des neu-
artigen Silanhaftvermittlers „ARS“ (Acid Resistant Silane 
Coupling Agent) entstand eine sehr stabile chemische Zu-
sammensetzung. Ohne zusätzlichen Primer stellt das Ad-
häsiv einen zuverlässigen Verbund der unterschiedlichs-
ten Restaurationsmaterialien am Schmelz und am Dentin 
sicher. Ganz gleich, ob die Zahnoberfl äche feucht oder tro-
cken ist und welche Ätztechnik zum Einsatz kommt.

Neben der adhäsiven Befestigung direkter und indirek-
ter Restaurationen eignet sich BeautiBond Xtreme zum 
Festsetzen von Wurzelstiften und Stumpfaufbauten, zur 
Reparatur frakturierter Restaurationen sowie zur Ver-
siegelung von Präparationen.

Die ergonomisch geformte Dosierfl asche ermöglicht 
das Öff nen, Dosieren und Verschließen mit nur einer Hand. 
Die speziell geformte Dosierspitze gibt sehr kleine Trop-

fen ab (ca. 260 Tropfen) – Garant für sparsame Dosierung 
bei minimalem Materialverlust.

Ätzen, Primen und Bonden erfolgen schnell und sicher 
in nur einem Arbeitsgang. Lästige Arbeitsschritte wie 
Schütteln oder Mischen und wiederholtes Auftragen ent-
fallen, so gelingt das Bonden schnell und zuverlässig.

BeautiBond Xtreme fl ießt sehr gut an und lässt sich 
präzise auftragen. Die nur ca. 5 µm dünne Filmschicht 
macht das Füller- und HEMA-freie BeautiBond Xtreme 
besonders bei minimalinvasiver Vorgehensweise und 
hochästhetischen Füllungen zum Adhäsivsystem der 
Wahl.

BeautiBond Xtreme lässt sich ohne Qualitätseinbußen 
bei einer Temperatur zwischen 1 und 25 °C lagern. Es 
muss vor der Anwendung nicht auf Zimmertemperatur 
erwärmt werden, sondern ist sofort einsatzbereit.

SHOFU DENTAL GmbH
info@shofu.de
www.shofu.de
Halle 11.3, Stand C010/E019

 Mehr und mehr steuern wir heute unsere 
täglichen Aufgaben digital. Auch LinuDent 
wächst mit seinen Möglichkeiten. Mit Blick auf 
die neuesten zukunftsweisenden Entwicklun-
gen bietet LinuDent Fachanwendungen und 
Module, die Ihnen im Praxisalltag neue Optio-
nen eröff nen. Diese Ausbaufähigkeit und Flexi-
bilität macht LinuDent zu einer zukunftssiche-
ren Technologie an Ihrer Seite.

LinuDent setzt fortwährend digitale Anfor-
derungen um und gibt neue Impulse für effi  -
zientes Praxismanagement. Die gesamte Palette 
an E-Health-Anwendungen ist voll in LinuDent 
integriert und unterstützt Sie bei Ihren Auf-
gaben. Auch das Online-Terminbuch bietet 
Ihren Patienten neue Freiräume in der Kommu-

nikation mit Ihrer Praxis. Vollintegriert in den 
LinuDent Terminkalender verringert dieser 
digitale, zusätzliche Service dabei auch Ihren 
Verwaltungsaufwand. Die neueste Entwick-

lung in LinuDent, das Onlineportal, gibt Ihnen 
die Möglichkeit, Ihren Patienten Rechnungen 
digital zur Verfügung zu stellen. Ganz einfach 
per Mausklick, zentral über das Internet.

Eine weitere digitale Errungenschaft ist die 
LinuDent Anamnese App. Hiermit integrieren 
Sie die Erhebung von Anamneseinformationen 

via Tablet in Ihre Praxisprozesse. Sie sparen 
Zeit für das gesamte Praxisteam ein und doku-
mentieren papierlos und verlustfrei. Wenn Sie 
die Daten vor dem Arztgespräch erheben und 

digital signieren lassen, bleibt im Gespräch au-
ßerdem mehr Zeit und Aufmerksamkeit für 
den Patienten. Denn die erhobenen Daten wer-
den mit nur einem Klick der Akte des Patienten 
zugeordnet.

Im Sinne der Digitalisierung ist auch der 
LinuDent Behandlungsmanager darauf ausge-
legt, Ihre Aufgaben strukturiert und systema-
tisch zu vereinfachen. Haben Sie einmal Ihre 
Praxisabläufe der Behandlung exemplarisch er-
fasst, können Sie immer wieder auf Ihre Vorlagen
zurückgreifen. Dabei bleibt Ihnen zu jeder Zeit 
die Freiheit, Vorgegebenes, je nach Patienten, 
individuell anzupassen. 

Mit dem Behandlungsmanager erweitern 
Sie Ihre LinuDent Software um ein vielseitiges 
Modul, das Sie in Ihrer Arbeit mit dem Patienten 
unterstützt. Es begleitet Sie durch den Behand-
lungsprozess, von der Beratung, der individuel-
len Planung, Erbringung bis zur Abrechnung. 
Sind Vorlagen und Dokumente einmal defi -
niert, so befi nden sich alle für die Behandlung 
notwendigen Informationen im Schnellzugriff . 
Dieses Management-Tool ist optimal für Zahn-
ärzte, die ihre Aufgaben konfi gurieren und 
automatisieren und so eine gleichbleibend gute 
Versorgung mit hohen Qualitätsstandards schaf-
fen wollen. 

Defi nieren Sie wiederkehrende Therapie-
schritte und hinterlegen Sie Leistungsketten, 
Dokumente und Terminvorgaben. Das heißt, Sie 
sparen Klicks bei jeder zukünftigen Behand-
lung und vermeiden Auslassungen und Redun-
danzen. Sie erstellen direkt alle notwendigen 
Termine aufgrund der hinterlegten zeitlichen 

Abstände. Stellen Sie Checklisten für die ge-
planten Termine zusammen, um alle Arbeits-
schritte im Blick zu haben. Dank der hierzu 
verknüpften Ziff ern haben Sie immer die Si-
cherheit, dass Ihre erbrachten Leistungen kor-
rekt berechnet werden.

Besonders bei einer komplexen Behand-
lungsplanung haben Sie den aktuellen Behand-
lungsstatus immer im Blick. Bei jedem Patien-
tenkontakt sehen Sie zentral die essenziellen 
Informationen zum Behandlungsfortschritt. Der 
Ist-Zustand und Soll-Zustand im direkten Ver-
gleich. 

Mit dem Behandlungsmanager schaff en Sie 
sich Freiräume für Ihre Interaktion mit dem 
Patienten. Dank der LinuDent.Concept App 
binden Sie Ihre Patienten bequem über ein Ta-
blet in die Aufklärung und den Entscheidungs-
prozess ein. Die App ist in den Behandlungs-
manager integriert. Sie ermöglicht eine digitale 
Patientenberatung mit Unterschriftfunktion 
und die anschauliche Darstellung von Bild-
material und Röntgenbildern. So schaff en Sie 
Verständnis für die erforderlichen Maßnah-
men und erleichtern gleichermaßen Ihren Ver-
waltungsaufwand. 

Der Behandlungsmanager ist ein zentrales 
Werkzeug in Ihrer digitalen Praxis. Doch eine 
zukunftssichere Praxis baut auf mehrere Kom-
ponenten auf. Deshalb ist unsere Stärke unser 
Gesamtpaket an Produkten und Services. Wir 
verkaufen nicht nur gute Software. Wir analy-
sieren Ihre technische Ausstattung. Wir bieten 
verschiedene Optionen für Ihren Bedarf. Wir 
installieren auf Sie abgestimmte Technologie. 
Wir stellen Ihnen ein kompetentes Support- 
Team zur Seite und wir vermitteln Wissen, das 
für Sie essenziell ist. Auf LinuDent und unser 
Team können Sie sich auch in Zukunft verlas-
sen.

LinuDent – PHARMATECHNIK 
GmbH & Co. KG 
www.linudent.de
Halle 11, Stand F008

BeautiBond Xtreme von SHOFU: 
Ätzen, Primen und Bonden in einem Schritt

Das leistungsfähige All-in-one-Universaladhäsiv für alle Ätztechniken und eine Vielzahl von Restaurationsmaterialien.

Erfolgreiches digitales Praxismanagement
LinuDent Software als zentrales Werkzeug in der Praxis.
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Produkte

 orangedental präsentiert dieses Jahr auf der 
IDS den off enen Chairside-Workfl ow für das 
professionelle Praxislabor. Unter dem Slogan 
„Chairside Restoration plus“ können IDS-Besu-
cher die ganze Spannbreite des Workfl ows live 
erleben: vom Scan mit dem Intraoralscanner 
Fussen by orangedental über das Design mit 
exocad ChairsideCAD, der Herstellung mit den 
Dentalfräsen EVO deskMill bis hin zum Finish. 
Die EVO deskMill5 verarbeitet Blöcke, Ronden 
oder andere Werkstücke in allen unterschiedli-

chen Materialien, nass oder trocken. Von diver-
sen Schienen bis zu Vollprothesen bietet die 
EVO deskMill5 ein breites Spektrum an Ferti-
gungsmöglichkeiten. Lange Werkzeug-Standzei-
ten und 24-Stunden-Betrieb machen die 5-Achs-
Tischfräse zur rentablen Investition für die 
Zahnarztpraxis. Mit der EVO labMill5 stellt 
orangedental eine Dentalfräse der High-End-
Klasse für das Dentallabor vor. Verarbeitung, 
Strategie, Präzision, Geschwindigkeit sowie 
Stand- und Rüstzeit entsprechen höchstem In-

dustriestandard. Die verbauten Komponenten 
sind auf nahezu verschleißfreien, langlebigen 
Einsatz ausgelegt – das Herzstück bildet hier-
bei die hochwertige HF-Spindel und die Linear-
achsensteuerung. 15-fach-Blankwechsler so-
wie eine Software mit Jobmanager lassen bis 
zu 24 Stunden Betriebszeiten zu. Neben den be-
kannten DVT Green X und Nxt stellt orange-
dental im Röntgenbereich mit dem Green 2 ein 
professionelles Einsteiger-DVT der Extraklasse 
mit FOV bis zu 10 x 8 vor. Das bekannte OPG 
PaX-i fi ndet mit dem PaX-i Plus einen Nachfol-
ger im neuen Design. Ein ganz besonderes 
Highlight ist die Zehnjahresgarantie, die orange-
dental/Vatech rund um die IDS auf OPGs und 
DVTs ohne Mehrpreis anbietet. Das bringt dem 
Anwender Planungssicherheit und schützt vor 
fi nanziellen Überraschungen. Als eine der Mög-
lichkeiten bei orangedental, die Anforderun-
gen des § 114 StrSchV zu erfüllen, wird mit dem 
EzRay AIR W2 ein neues Intraoral-Röntgen-
gerät mit Bluetooth-Übertragung der Aufnahme-
parameter präsentiert. Die digitale Funktions-
analyse mit dem neu entwickelten digitalen 
Freecorder® Nxt und die Schnittstelle zu exocad 
Jaw Motion ermöglichen passgenaue Endpro-
dukte unter Berücksichtigung der dynamischen 
Okklusion. Natürlich präsentiert orangedental 
ebenfalls die bekannten opt-on® Lupenbrillen-
systeme mit Licht sowie die pa-on Parosonde 
zur automatischen Befundung des Parodontal-
status. 

orangedental 
GmbH & Co. KG
Tel.: +49 7351 47499-0
www.orangedental.de
Halle 11.2, 
Stand L020/N029

 Die vhf camfacture AG hat auf dem CDS Midwinter Meeting 
in Chicago eine hoch innovative Maschine für die Nass- und 
Trockenbearbeitung von Blöcken gelauncht.

Diese Maschine wird der Digitalisierung Vorschub leisten 
und vielen Praxen den einfachen und wirtschaftlichen Einstieg 
in die Same-Day Dentistry ermöglichen, von der Zahnärzte und 
Patienten gleichermaßen profi tieren. Dabei bietet die E4 ihren 
Anwendern maximale Freiheit: Sie lässt sich mit dem bevorzug-
ten Intraoralscanner und den für den jeweiligen Patientenfall 
geeigneten Materialien einfach kombinieren. Die E4 bildet die 
ideale Ergänzung für den Praxis-Workfl ow und überzeugt mit per-
fekt gefertigtem Zahnersatz aus Materialien von PMMA bis Glas-
keramik. Bei der E4 stand ebenso wie bei der gut zwei Wochen 
zuvor gelaunchten Ronden-Fräsmaschine E5 die Einfachheit im 
Fokus der Entwicklung, weswegen sie zusammen Teil der neuen 
EASE Class von vhf sind. Schließlich soll jeder Zahnarzt in kür-
zester Zeit in der Lage sein, mit einem beliebigen Intraoralscan-
ner und der E4 in die Same-Day Dentistry einzusteigen. Die Ein-
fachheit manifestiert sich bei der E4 in mehrerlei Hinsicht: ihre 
Druckluftfreiheit, das geringe Gewicht von nur 28 kg sowie das 
kompakte Gehäuse, das nur unwesentlich mehr Stellfl äche als 
ein A3-Blatt benötigt. So fi ndet sie überall ihren Platz. Die ge-
samte Bedienung der Maschine erfolgt intuitiv über die mitgelie-
ferte DENTALCAM-Software – ohne weitere Lizenzkosten.

In Bezug auf die Material- und Indikationsvielfalt ist die E4 
ein wahres Multitalent. Standardmäßig ist sie dafür ausgerüstet, 
Blöcke aus Glaskeramik oder Composites mit keramischem An-
teil nass zu schleifen. Dank der PUREWATER Technologie werden 
dafür keine Schleifmittelzusätze benötigt – das bedeutet eine pro-
blemlose Entsorgung und geringere laufende Kosten. Mit weni-
gen Handgriff en lässt sich das Indikationsspektrum der E4 deut-
lich erweitern, indem statt des Flüssigkeitstanks ein optionaler 

Trockenbehälter eingesetzt wird. So können auch Materialien 
wie Zirkonoxid, PMMA und weitere Composites trocken gefräst 
werden. Hierbei ist die Möglichkeit, Blöcke bis 45 mm Länge 
bearbeiten zu können, besonders hilfreich.

Beim Trockenfräsen zeigt sich eine weitere große Innovation: 
Auch hier arbeitet die E4 vollständig druckluftfrei – sie benötigt 
also weder einen externen Anschluss für Druckluft noch einen 
eingebauten Kompressor. Dies ist nicht nur ein weiterer Nach-
haltigkeitsaspekt der E4, es spart auch weitere Kosten und er-
möglicht viel größere Freiheit bei der Platzierung der Maschine. 
Ermöglicht wird diese Druckluftfreiheit durch das von vhf zum 
Patent angemeldete AIRTOOL. Die Turbinenschaufeln dieses 
Werkzeugs erzeugen durch die hohen Drehzahlen der Schnell-
frequenzspindel einen starken Luftstrom, der das Werkstück frei 
von Spänen und Staub hält.

Dr. Nicolas Rohde, Chief Strategy Offi  cer, camfacture AG, 
resümiert den Spagat, den es bei der Konzeption der E4 zu meis-
tern galt: „Mit mehr als 30 Jahren Erfahrung im Maschinenbau 
war es für uns eine Selbstverständlichkeit, die E4 nicht nur leicht, 
kompakt und einfach bedienbar zu gestalten, sondern sie ganz 
kompromisslos aus hochwertigen Industriekomponenten aufzu-
bauen. Hier triff t Zuverlässigkeit auf Präzision und wir geben je-
dem Zahnarzt die Möglichkeit, Zahnersatz in der eigenen Praxis 
in Laborqualität herzustellen.“ 

vhf camfacture AG
Tel.: +49 7032 97097000
www.vhf.com
Halle 1.2, Stand C038/D039

Offener Chairside-Work� ow 
für Praxislabore

Vom Scan über Design bis zur Herstellung mit orangedental.

Same-Day Dentistry made EASY
vhf stellt kompakte Fräsmaschine E4 für Blöcke vor.

Infos zum
Unternehmen

 Lernen Sie unser LASAK Team persönlich ken-
nen: Auf der IDS in Köln oder auf der LASAK 
Implantologie-Konferenz am 21. April in Prag. 
Im Vordergrund stehen diesmal Komponenten 
für die schablonengeführte Chirurgie sowie 
das neue PrimeLOC Attachment System für 
Hybridversorgungen. Die schablonengeführte 
Chirurgie ermöglicht auch eine bequeme Be-
handlung des zahnlosen Kiefers. Die abgewin-
kelten Attachments erweitern die Möglichkei-
ten, Patienten mit funktionsfähigen Hybrid-
versorgungen zu behandeln. Sie sind sowohl 
für alle unsere konventionellen Implantate als 
auch für die schmalen Implantate mit einem 
Durchmesser von 2,9 mm erhältlich. Diese durch-
messerreduzierten Implantate stellt LASAK 
erfolgreich seit 25 Jahren her. Sie zeichnen sich 
durch eine hohe Festigkeit aus, die in der klini-
schen Praxis seit mehreren Jahren geprüft 
wird. Es gibt ein komplettes Sortiment aller 
konventionellen prothetischen Komponenten. 

Auch in der Einheilzeit von Patienten mit Kno-
chenaugmentaten oder defi nitiven Implantaten 
schaff t LASAK Abhilfe. Dort stehen Ihnen die 
einteiligen temporären Implantate ProImplant 
vom Durchmesser 2,1 mm zur Verfügung. Un-
ser breites Portfolio von Implantaten ermög-
licht es, Ihren Patienten mit einem funktionsfä-
higen festsitzenden Zahnersatz von Beginn an 
in Ihrer Klinik/Praxis behandeln zu können.

Besuchen Sie LASAK auf der IDS 2023 in 
Köln: Halle 3.2, Stand C008. 

LASAK GmbH
Tel.: +420 224 315663
www.lasak.dental
Halle 3.2, 
Stand C008

Vollwertige schmale Implantate 
persönlich anschauen

Schablonengeführte Chirurgie von LASAK.

Infos zum
Unternehmen
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Geschichte

n Die Messegesellschaft und das Messege-
lände in Deutz entstanden in den 1920er-Jahren 
auf Initiative des Kölner Oberbürgermeisters 
Konrad Adenauer.

Die Anfangsjahre
Am 11. Mai 1924 eröffnete die erste Früh-

jahrsmesse auf dem Köln-Deutzer Messegelände 
auf gerade mal 32.000 Quardratmetern und 
zeigte Eisenwaren, Textilien und Möbel. 

Wegen der großen Nachfrage nach Ausstel-
lungsfläche wurde das Gelände ab 1926 erwei-
tert. Rheinhallen, Staatenhaus und Messeturm 
entstanden bis 1928. Dank der sechs Monate 
dauernden internationalen Presseausstellung 
Pressa 1928 wurde der neue Messestandort 
weltweit bekannt. Die anlässlich dieser Ausstel-
lung 1928 erbaute rote Backsteinumhüllung der 
Messehallen steht sogar unter Denkmalschutz.

Krieg und Wiederaufbau
Mit der „Machtübernahme“ 1933 gelangten 

Nationalsozialisten in Führungspositionen der 
Messegesellschaft und prägten das Messegesche-
hen ideologisch: Propaganda-Veranstaltungen 
wie „Braune Messe – Deutsche Woche“ oder die 
„Reichsschau Ewiges Volk“ fanden in den Rhein-
hallen statt. Während des Zweiten Weltkriegs 
wurde das Messegelände als Lager für Juden, 
Sinti, Roma, Kriegsgefangene und andere Ver-
folgte des Nationalsozialismus zweckentfrem-
det. Es diente zeitweise als KZ-Außenlager, ehe 
es während der Bombenangriffe fast vollständig 
zerstört wird.

Nach dem Krieg folgte der rasche Wiederauf-
bau: Erste Ausstellungen und Messen fanden 
bereits 1947 statt. Bis 1950 wurden 52.000 Qua-
dratmeter Hallenfläche wieder errichtet. Die 
Verantwortlichen erkannten frühzeitig den Trend 
zur Spezialisierung im Messewesen und setzten 
auf Fachmessen, wie photokina, Anuga, die Köl-
ner Möbelmesse oder die Westdeutsche Büro- 
Fachschau (Vorläufer der ORGATEC). Die erste 
Auslandsvertretung eröffnete 1950 in London.

Wirtschaftliches Wachstum
Viele Veranstaltungen entwickelten sich zu 

führenden Leitmessen ihrer Branchen. Die Messe-
gesellschaft expandierte weiter: Bis 1961 standen 
100.000 Quadratmeter Hallenfläche zur Verfü-
gung. Die Herren-Mode-Woche und die Baby 
(Vorläufer der Kind + Jugend) feierten in dieser 
Dekade ihre Premieren, die Haushalts- und Eisen-

warenmesse etablierte sich als führender Bran-
chentreffpunkt.

Um Modernisierung und Expansion finan-
zieren zu können, wandelte sich die Kölner 
Messe von einer Betriebs- zu einer Besitzgesell-
schaft. Seitdem finanziert sie alle Bau- und Mo-
dernisierungsmaßnahmen selbst. Bis 1971 wurde 
die Ausstellungsfläche auf rund 160.000 Qua-
dratmeter erweitert. Der Trend zur Fachmesse 
hielt an. Erstmals fand 1971 die Internationale 
Süßwarenmesse ISM statt.

Internationalisierung
Als anerkannter Anbieter von internationa-

len Fachmessen mit weltweiter Ausstrahlung 
startete die Koelnmesse 1981 das International 
Service Center. Seitdem werden Messebeteili-
gungen rund um den Globus organisiert. Auch 
das Deutzer Messegelände wurde weiter ausge-
baut und um das Congress-Centrum Ost erwei-
tert. 1983 standen 230.000 Quadratmeter Hallen-
fläche zur Verfügung. Ab 1974 fand der Inter- 
nationale Kunstmarkt in den Kölner Messehal-
len statt, aus dem sich dann die ART COLOGNE 
entwickelte.

Die großen Leitmessen sicherten der Koeln-
messe in den 80er-Jahren trotz harten Wettbe-
werbs im internationalen Vergleich eine füh-
rende Rolle. Zunehmend an Bedeutung gewan- 

nen Kongresse. Gemeinsam mit der Stadt Köln 
wurde deshalb 1993 die Gründung der Betriebs-
gesellschaft KölnKongress beschlossen, die seit 
dem Folgejahr das Kongressgeschäft von Messe 
und Gürzenich vermarktet. Seit 1992 ist Köln 
um eine weitere internationale Leitmesse rei-
cher – die Internationale Dental-Schau fand erst-
mals hier statt.

Globalisierung
Auf die Globalisierung der Märkte reagierte 

die Koelnmesse 1996 mit der Umwandlung des 
International Service Center (ISC) in eine eigen-
ständige Gesellschaft. 2002 folgten die Grün-
dung der Koelnmesse International GmbH, der 
Koelnmesse Service GmbH und der Koelnmesse 
Ausstellungen GmbH am Standort Köln sowie 
von fünf ausländischen Tochtergesellschaften 
auf drei Kontinenten. Dennoch blieb die Koeln-
messe in der Region verankert: 1999 gründete 
sie gemeinsam mit der Universität zu Köln das 
Institut für Messewirtschaft und Distributions-
forschung zur Förderung des akademischen 
Messenachwuchses.

Die neue Koelnmesse
Bis 2006 entstanden vier neue Messehal-

len, Congress-Centrum Nord, Eingang Nord und 
der Messeboulevard. Das Gelände wuchs auf 

284.000 Quadratmeter Hallen- und 100.000 Qua-
dratmeter Außenfläche heran, womit die Koeln-
messe über das fünftgrößte Messegelände der 
Welt verfügt. Der von der Koelnmesse organi-
sierte deutsche Pavillon auf der Expo in Shang-
hai 2010 wurde mehrfach ausgezeichnet. Mit 
der gamescom und dmexco hielt die digitale 
Wirtschaft Einzug ins Kölner Messeportfolio und 
verstärkt die herausragende Position Kölns als 
Medienstandort in Deutschland. Das Messe-
gelände in Deutz entwickelt sich zunehmend 
als Magnet für neue Gastveranstaltungen, die 
neue Zielgruppen und attraktive Branchen nach 
Köln bringen. 7

Quelle: koelnmesse

Damals wie heute: internationale Qualität
99 Jahre Kölner Messe.
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Abb. 1: Der Andrang auf der Frühjahrsmesse ist groß. Nicht alle Anmeldungen von Ausstellern können berücksichtigt wer-
den. Abb. 2: Die Südfassade der Rheinhallen während der Frühjahrsmesse. Abb. 3: Für die Kölner sind Messen eine will-
kommene Abwechslung vom Nachkriegsalltag. Abb. 4: Das wachsende Messegelände wird in den 1960er-Jahren an die 
Autobahn angeschlossen. (Alle Bilder: © koelnmesse)

Abb. 5: Der Eingang Ost. Abb. 6: Prinz Charles besucht die Handelsmesse „Best of Britain“ und verleiht der Koelnmesse royalen Glanz. Abb. 7: In nur 14 Monaten entstehen ab September 2004 die Nordhallen. Abb. 8: Das Messehochhaus wird neuer 
Arbeitsplatz der Koelnmesse-Mitarbeiter. Abb. 9: Die Koelnmesse verfügt über das fünftgrößte Messegelände der Welt. (Alle Bilder: © koelnmesse)
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 1	� Konkurrenzlose Weltleitmesse
Durch ihre Vollumfänglichkeit und Innovationsdichte unterstreicht sie ihre 
Bedeutung als zukunftsweisender Taktgeber der Dentalbranche eindrucks-
voll. Unter allen Informationsmöglichkeiten zu dentalen Themen stellt sie 
das zentrale Forum dar. Die IDS bietet sämtliche aktuellen Entwicklungen 
unter einem Dach und ist mit Liebe zum Detail gestaltet. Hier treffen sich 
Zahnärzte und Zahntechniker, Vertreter der Dentalindustrie und Fachhänd-
ler, um die Zahnheilkunde als Ganzes und ihren eigenen Betrieb gemeinsam 
voranzubringen.

 2	� Haupttreffpunkt der Dentalfamilie
Mit vielfältigen Begegnungsmöglichkeiten fördert die IDS, dass Messeteil-
nehmer neue Geschäftskontakte knüpfen und bestehende Freundschaften 
vertiefen können. Endlich trifft man sich wieder persönlich auf internationa-
ler Ebene. Hier nehmen die Besucher eine Positionsbestimmung vor: Was hat 
in der Pandemie gut funktioniert? Auf welche Lieferketten konnte ich mich 
verlassen? Welche Partner haben mir weitergeholfen und welche neuen Part-
ner brauche ich? Der Dialog zu diesen Fragen direkt auf der IDS ist der 
Treibstoff für den zukünftigen Erfolg.

 3	� Impulse für den dentalen Markt
Das gesteigerte Interesse breiter Bevölkerungsschichten an Gesundheits-
themen gibt positive Anregungen für die Dentalbranche. Speziell über die 
Zusammenhänge zwischen Mund- und Allgemeingesundheit machen sich 
jetzt mehr Menschen Gedanken – eine Chance für Zahnärzte und Zahntech-
niker, sie genau da „abzuholen“. Um den Patienten Zahnheilkunde auf dem 
Stand der Technik anzubieten, empfiehlt sich ein Besuch der IDS. Denn sie 
zeigt alle aktuellen Trends und Innovationen.

 4	� Sehr großer Angebotsbereich
Nirgendwo auf der Welt bekommt man eine solche Angebotsbreite und -tiefe 
dentaler Produkte und Dienstleistungen präsentiert. Nach den Erfahrungen 

aus der Krise ist die IDS der richtige Ort für eine Bestandsaufnahme und für 
mehr oder weniger große Feinjustierungen des eigenen Betriebs. Zahnärzte 
und Zahntechniker nutzen die Gelegenheit zu einem umfassenden Vergleich 
von Konzepten und Produkten. Auch bestimmen sie im Dialog wesentlich die 
Stoßrichtung zukünftiger Innovationen.

 5	� Wertvolle Kontakte
Die IDS bietet somit für jeden Beteiligten beste Voraussetzungen, um seine 
fachlichen und geschäftlichen Ziele zu erreichen. Zahnärzte und Zahntech-
niker erleben auf der IDS alle Branchentrends hautnah. Das heißt: Sie sind 
auf der IDS als Haptiker und Kinästheten unterwegs, sehen, begreifen, be-
urteilen.

 6	� Digitaler Eintritt
Die Eintrittskarte zur IDS ist diesmal nur online erhältlich – es gibt keine 
Kassen vor Ort. Das Messeticket gilt gleichzeitig auch als Fahrausweis für 
den öffentlichen Personennahverkehr in Nordrhein-Westfalen. 

 7	� Gute Erreichbarkeit
Die IDS in Köln ist eine Messe der kurzen Wege. Sie lässt sich mit Bussen, 
Bahnen und dem Flugzeug schnell erreichen. Eine internationale Messe mit-
ten in Europa und für Besucher aus Deutschland und Benelux direkt vor der 
eigenen Haustür!

 8	� Köln ist eine Reise wert
Die IDS lässt die Dentalbranche aufatmen. Und nach einem intensiven Be-
such der Messe lädt die Stadt Köln zu einem entspannenden Aufenthalt. Die 
Rheinmetropole bietet Kunst und Kultur, Kulinarisches und auch außer- 
gewöhnliche Sehenswürdigkeiten.

Quelle: Koelnmesse

Acht gute Gründe, die IDS 2023 zu besuchen
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 Die IDS, die internationale Leitmesse der 
Dentalbranche, fi ndet vom 14. bis 18. März 
nicht nur zum 40. Mal statt, die Veranstaltung 
feiert zugleich ihren 100. Geburtstag. Und Bran-
chenteilnehmer auf der ganzen Welt beginnen 
nun mit ihrer Besuchsplanung zum dentalen 
Branchenhighlight. Dazu gehört auch, sich 
frühzeitig ein Zutrittsticket für die IDS 2023 
zu sichern und die IDS-App auf seinem Smart-
phone zu installieren. Der Ticketshop der IDS 
2023 wurde bereits Mitte Dezember online ge-
schaltet und steht zur Bestellung der Eintritts-
karten zur Verfügung. Alle Tickets zur IDS 
2023 sind ausschließlich online buchbar und 
werden personalisiert ausgegeben.

Der Ticketshop der IDS – in wenigen 
Schritten das Online-Ticket erwerben:

1. Registrierung, Ticketkauf und 
Bezahlung

Im ersten Schritt ruft der Besucher folgen-
den Link auf: www.ids-cologne.de/die-messe/
tickets/tickets-kaufen/. Hier kann jeder ein Ticket 
kaufen oder digitale Ticket-Codes einlösen. Zu-
vor muss sich jeder für einen neuen Koeln-
messe-Account registrieren, durch diesen Pro-
zess wird der User angeleitet. Messebesucher, 
die bereits bei der Koelnmesse registriert sind, 
können ihre bisherigen Zugangsdaten nutzen 
und direkt den IDS-Ticketkauf durchführen. 
Diese persönlichen Zugangsdaten des Koeln-
messe-Accounts sind auch für den Zugang zur 
Messe-App und zur digitalen Event-Plattform 
IDSconnect gültig. Für neue Besucher gilt: Nach 
der Registrierung kann das IDS-Ticket gekauft 
oder der digitale Ticket-Code eingelöst werden. 
Die Bezahlung wird via PayPal oder Kreditkarte 
(MasterCard, VISA, American Express) abge-
wickelt.

2. Herunterladen der IDS-App
Für die IDS 2023 gibt es ausschließlich di-

gitale Tickets. Die Voraussetzung, das digitale 
Ticket am Eingang verwenden zu können, ist, 
die IDS-App auf seinem Smartphone herun-
terzuladen, die im App Store (IOS) bzw. Play 
Store (Android) zur Verfügung steht. Sobald 
der IDS-Ticketshop online ist, wird die IDS-
App freigeschaltet. Nach der Anmeldung in 
der IDS-App mit den Zugangsdaten des Koeln-
messe-Accounts wird das erworbene Ticket 

automatisch im Ticket-Wallet der App 
angezeigt. Die IDS-App ist selbstver-
ständlich kostenfrei und wird für 
iPhone/iPad und Android in den Spra-
chen Deutsch und Englisch zum Down-
load bereitgestellt.

Zusätzlich zum Zugangsticket zur 
IDS 2023 erhält der Besucher den kos-
tenlosen Fahrausweis in einer sepa-
raten E-Mail. Auch der Fahrausweis 
wird automatisch in der Wallet auf der 
IDS-App angezeigt. Der Fahrausweis 
(2. Klasse) ist gültig für öff entliche Ver-
kehrsmittel im erweiterten Netz des 
Verkehrsverbundes Rhein-Sieg (VRS) 
und dem Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 
(VRR). Hiervon ausgenommen sind zu-
schlagpfl ichtige Züge der Deutschen 
Bahn AG wie beispielsweise IC/EC 
oder ICE. Der Fahrausweis berechtigt 
im angegebenen Messezeitraum zu 
An- und Abfahrt zum Besuch der IDS 
2023. Er ist nicht auf andere Personen 
übertragbar und nur gültig in Verbin-
dung mit einem gültigen Lichtbild-
ausweis und der Eintrittskarte zur IDS 
2023.

3. Besuch der IDS 2023 und 
Vorteile der IDS-App

Die IDS-App verwaltet nicht nur 
die Tickets zum Messeeintritt und die 
Fahrscheine für den öff entlichen Per-
sonennahverkehr (VRS und VRR), sie 
bietet allen Messeteilnehmenden zu-
sätzlich eine Vielzahl an Vorteilen – 
vor, während und nach der Veranstal-
tung. Bereits drei Monate vor der Ver-
anstaltung kann man über den Termin-
planer in der App Gespräche und Tref-
fen mit anderen Branchenteilnehmern und Netz-
werken vereinbaren. Und auch Monate nach der 
Veranstaltung stehen noch diverse Inhalte und 
Netzwerkmöglichkeiten der App zur Verfügung 
und ermöglichen eine erfolgreiche Messenach-
bereitung.

Weitere Vorteile der IDS-App sind unter an-
derem:
• interaktives Networking mit integriertem 

Simple-Text-Chat
• Ausstellersuche nach A‒Z, Ländern, Hallen, 

Produktgruppen, Produkteinträgen

• Ausführliche Detailansicht mit allen Informa-
tionen und Produkten des Ausstellers

• Aktuelle Informationen und Livestream des 
Eventprogramms (inkl. Suche, Veranstaltungs-
ort usw.)

• Übernahme von Ausstellern und Eventpro-
gramm-Terminen in den Kalender bzw. das 
Adressbuch des Gerätes

• Notiz-Sharing von Aussteller- und Eventpro-
gramm-Informationen

• Interaktiver Hallenplan für alle Hallen mit 
allen Treppen, Ein- und Ausgängen

• Zusammenstellung persönlicher Favoritenliste 
innerhalb der Ausstellersuche und des Event-
programms

• Export der persönlichen Favoriten (Mail, Nach-
richt, OneDrive, Dropbox usw.)

• Informationen zur An- und Abreise sowie zu 
Unterkunftsmöglichkeiten in Köln

• Integriertes Leadtracking in der Messe-App ‒ 
Datenexport der Kontaktdaten

Quelle: ids-cologne

In wenigen Schritten zur digitalen Eintrittskarte
IDS-App verwaltet Ticket, Fahrschein und wichtige Veranstaltungsinformationen.
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 Wie sieht die Zukunft der Messe 
aus? Welche Ziele verfolgen Ausstel-
ler mit einer Messeteilnahme? Und 

wie können die Messeteams ihre Aus-
steller bestmöglich dabei unterstüt-
zen, ihr Messeerlebnis optimal zu ge-

stalten? Diesen und weiteren Fragen 
nach der Zukunft der Messe widmete 
sich die Koelnmesse in einem Wissen-
schaftsprojekt in Kooperation mit der 
Universität Münster. Die Ergebnisse 
zeigen: Das physische Messeformat 
wird von Ausstellenden weiterhin 
gewünscht.

Branchenzuschnitt essenziell
„Die aktuellen Krisen haben das 

Geschäftsmodell Messe vor enorme 
Herausforderungen gestellt. Wir sind 
gefragt, mit kreativen Lösungen perma-
nent die Schlagkraft des Messeformats 
in der Praxis unter Beweis zu stellen. 
Ich freue mich, dass das Projekt die 
Zukunftsfähigkeit unserer Branche 
auch aus Ausstellersicht deutlich be-
stätigt und gleichzeitig die Wege auf-
zeigt, die wir auch in Köln in den 
kommenden Jahren gehen werden“, 
sagt Kölns Messechef Gerald Böse.

Digitalität als Chance für 
365-Tage-Plattformen

Im Rahmen der Dissertation von 
Victoria Kramer, Doktorandin am In-
stitut für Marketing unter der Betreu-
ung von Prof. Dr. Manfred Kraff t, 
wurde die Akzeptanz der in Pandemie-
zeiten entwickelten digitalen Messe-
formate untersucht. Zugleich wurden 
die Möglichkeiten zur gemeinsamen 
Entwicklung neuer Formate im Aus-
tausch zwischen Messeunternehmen 
und Ausstellern erforscht. Die Aus-
wertung umfangreicher Befragungen 
zeigt, dass Unternehmen parallel statt-
fi ndende physische und digitale Ver-
anstaltungen als sehr komplex erach-
ten. Die in den vergangenen Jahren 
erprobten digitalen Formate werden 
stattdessen als Chance für 365-Tage-
Plattformen gesehen. Dabei gilt: So-
wohl die physischen Veranstaltungen 
als auch die zeitlich unabhängigen 

digitalen Angebote benötigen einen 
klaren Branchenzuschnitt.

„Die Kooperation mit dem Marke-
ting Center war für uns eine wertvolle 
Möglichkeit, unsere Praxiserfahrungen 
wissenschaftlich zu untermauern und 
zugleich vom Know-how der Müns-
teraner Marketing-Experten zu profi tie-
ren“, sagt Stefan Kranefeld, Geschäfts-
bereichsleiter Vertrieb, Koelnmesse 
GmbH. „Die Zusammenarbeit mit der 
Koelnmesse ermöglichte uns, die welt-
weit erste Studie zur Rolle von Aus-
stellern in hybriden und rein digita-
len Formaten umzusetzen. Gerade bei 
radikalen Veränderungen im Messe-
bereich ist eine solche Grundlagen-
forschung alternativlos“, ergänzt Prof. 
Dr. Kraff t.

Quelle: koelnmesse

Studie zur Zukunft der Messe
Erkenntnisse zeigen: Hauptfokus bleibt das physische Format.
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 Die IDS zeigt zum 100-jährigen Jubiläum ihre ganze Stärke: 
Rund 1.800 Aussteller aus 60 Ländern inklusive der Big Player, 
darunter 15 Gruppenbeteiligungen aus 13 Ländern, haben sich 
zur weltgrößten Messe für die Dentalindustrie, Zahnmedizin 
und Zahntechnik angemeldet. Etwa 75 Prozent der ausstellen-
den Unternehmen kommen aus dem Ausland – die starke inter-
nationale Beteiligung ist ein Beweis für die globale Strahlkraft 
der IDS. Neben der größten Beteiligung aus Deutschland stellen 
Italien, die Republik Korea, Frankreich, Japan, die Schweiz, Spa-
nien, die Türkei und die USA die bedeutendsten internationalen 
Ausstellerbeteiligungen. Darüber hinaus sind Gruppenbeteili-
gungen aus Argentinien, Brasilien, Bulgarien, China, Israel, Ita-
lien, Japan, Hongkong, Korea, Singapur und den USA in Köln 
vertreten. Damit ist auf der IDS die gesamte Dentalbranche in-
klusive aller internationalen Marktführer in einer einzigartigen 
Angebotsbreite und -tiefe vertreten: angefangen beim zahnärzt-
lichen Bereich über den zahntechnischen Bereich sowie Infekti-
onsschutz und Wartung bis hin zu Dienstleistungen, Informa-
tions-, Kommunikations- und Organisationsmitteln. Keine andere 
dentale Fachmesse präsentiert eine solche Vielfalt an Produkten 
und Dienstleistungen. Die IDS 2023 wird die Hallen 1, 2, 3, 4, 5, 
10 und 11 des Kölner Messegeländes mit einer Brutto-Ausstel-
lungsfl äche von rund 180.000 Quadratmetern belegen. Einen 
detaillierten Überblick der bereits angemeldeten Aussteller der 

IDS 2023 bieten Online-Ausstellerverzeichnis und -suche unter 
www.ids-cologne.de/ids-cologne-aussteller/ausstellerverzeichnis/. 
Hier sind alle angemeldeten Unternehmen mit weiterführenden 

Produktinformationen alphabetisch aufgeführt ‒ die ideale Pla-
nungshilfe in der Vorbereitung des Messebesuchs der IDS 2023.

IDSconnect
Neben der Präsenzausstellung bietet die digitale Plattform 

IDSconnect Informationen über Produkte sowie Systemlösungen 
und ermöglicht das Streaming von Webinaren, Pressekonferen-
zen, Events sowie Eins-zu-eins-Kommunikation mit Entscheidern 
der Branche. Dies eröff net eine gleichbleibende internationale 
Reichweite in Verbindung mit einem erfolgreichen Messeerleb-
nis. Fachbesucher der IDS können sich jederzeit live dazuschal-
ten oder Inhalte genau dann abrufen, wenn sie Zeit haben. Zusätz-
lich eröff net die IDSconnect eine Vielzahl digitaler Angebote, die 
den Messebesuch bereichern: von Learning-Sessions über Online-
Seminare bis hin zu Unternehmens- und Produktpräsentationen. 
Die IDSconnect ist für Anwender und Nutzer besonders leicht 
und intuitiv in der Bedienung – unabhängig der digitalen Vor-
erfahrung und bringt so die weltgrößte Dentalschau als echtes 
Messeerlebnis direkt auf den Bildschirm. Auf der Website der IDS 
werden alle Funktionen als Video-Tutorials vorgestellt ‒ von der 
Navigation bis zum Networking: https://www.ids-cologne.de/
die-messe/idsconnect/.

Quelle: ids-cologne

 Die IDS, die internationale Leitmesse der 
Dentalbranche, fi ndet vom 14. bis 18. März 
2023 nicht nur zum 40. Mal statt, die Veran-
staltung feiert zugleich ihren 100. Geburtstag. 
Begleitend zum dentalen Großevent informiert 
der tägliche today Newsletter über das Messe-
geschehen, Messehighlights, Live-Übertragun-
gen und Neuigkeiten. Bestandteil des News-
letters sind neben Text- und Video-Beiträgen 
sowie Bildergalerien und Events in Köln auch 
die aktuellen Tagesausgaben der internationa-
len Messezeitung today in der E-Paper-Version 

bequem zum Online-Lesen. Ob PC, Tablet oder 
Smartphone – die wichtigsten News des Tages 
und das, was morgen passiert – mit www.
zwp-online.info ist man up to date.

Quelle: OEMUS MEDIA AG

 Jetzt schon ein wenig IDS-Feeling aufsaugen 
und in die dentale Welt der Koelnmesse eintau-
chen: Die aktuelle today SHOW PREVIEW in 
englischer Sprache zur diesjährigen IDS ist 
soeben erschienen und informiert die Leser 
schon vor dem dentalen Großereignis in Köln 
über das an den Messetagen zu Erwartende.
Neben Hinweisen zu den thematischen Schwer-
punkten der Veranstaltung und einem Special 
zum 100-jährigen Jubiläum der Veranstaltung 
fi nden Leser darüber hinaus zahlreiche Infor-
mationen zu neuesten Produkten und Service-

Angeboten der Koelnmesse. Die Unternehmen 
präsentieren auf der Koelnmesse den Fach-
besuchern neben Bewährtem auch zahlreiche 
Weltneuheiten. Die today SHOW PREVIEW ent-
hält darüber hinaus aktuelle Hallenpläne, die 
Messebesuchern bei ihrer 
Messeplanung helfen.

Quelle: OEMUS MEDIA AG

Ausstellerzuspruch bestätigt internationale Leitfunktion der IDS
Hervorragender Anmeldestand aus dem In- und Ausland.

Breaking News per E-Mail
Täglicher today Newsletter zur IDS direkt ins Postfach.

today SHOW PREVIEW zur IDS 2023 
Jetzt online lesen!

Newsletter Abo today SHOW PREVIEW
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Das Serviceangebot der Kölnmesse 
zur Internationalen Dental-Schau 2023

Autovermietung
In unmittelbarer Nähe zur 
Koelnmesse befi ndet sich eine 

Filiale des Autovermieters SIXT, die 
täglich 24 Stunden geöff net hat. Bei 
Fragen zu Mietwagen helfen den Be-
suchern die Hostessen am Infocoun-
ter gerne weiter.

Bank
Die Möglichkeit, Geld abzuhe-
ben, haben Gäste der IDS an 

den Messe-Eingängen Nord, Süd und 
Ost. Hier stehen Geldautomaten der 
Sparkasse KölnBonn zur Ver fügung. 
Auf dem inneren Messe gelände selbst 
befi ndet sich kein Bank automat.

Behinderte
Bei Fragen oder Problemen 
helfen die Mitarbeiter der 

Messewache im Eingang Nord und 
Ost gern weiter. Hier können u. a. 
Rollstühle für die Nutzung auf der 
Messe ausgeliehen werden. Darüber 
hinaus hält die Koelnmesse für Be-
sucher mit Handicap eine Broschüre 
und einen speziellen Hallenplan mit 
barrierefreien WCs und Aufzügen, 
Sanitätsstationen und Sonderpark-
plätzen bereit, die auch auf der Web-
seite der Koelnmesse heruntergela-
den werden können. Barrierefreie 
Sonderparkplätze befi nden sich am 
Eingang Nord P20A, am Eingang Ost 
unter der Piazza sowie am Eingang 
Süd, Tor F.

Dolmetscher
Für die uneingeschränkte 
Kommunikation auf der 

IDS stellt die Koelnmesse einen 
Dolmetscher-Service zur Verfü-
gung, der zeitlich begrenzt (max. 
90 Min.) kostenfrei genutzt werden 
kann. Die Dolmetscher halten sich 
in ausgewiesenen Eingängen für 
ihren Einsatz bereit. Für längere 
Geschäftsgespräche ab 60 Minuten 
sollte vorab Kontakt zu den Part-
nern pts Marketing Services GmbH 
(Tel.: +49 211 8289810, pts@pts-ser-
vices.com) oder IIS International 
Interpreting Service (Tel.: +49 2157 
138538, sieminski@t-online.de) auf -
genommen werden.

E-Ticket
Für die IDS 2023 gibt es aus-
schließlich digitale Tickets. 

Die Voraussetzung, das digitale Ti-
cket am Eingang verwenden zu kön-
nen, ist, die kostenlose IDS-App auf 
seinem Smartphone herunterzuladen. 
Sobald der IDS-Ticketshop online 
ist, wird die IDS-App freigeschaltet. 
Nach der Anmeldung in der IDS-
App mit den Zugangsdaten des Koeln-
messe-Accounts wird das erworbene 
Ticket automatisch im Ticket-Wallet 
der App angezeigt.

Ermittlungsdienst
Sollte auf der IDS etwas ver-
loren gehen, können Dieb-

stahl oder Verlust beim Ermittlungs-
dienst der Messe gemeldet und an-
gezeigt werden. Kontakt: Hallen 6 
bis 9: Büro Halle 7, Raum: 7.2.14, 
Tel.: +49 221 821-2563; Hallen 1 bis 5 
und 10 bis 11: Service- und Informa-
tionscenter, Westliche Passage 10/11, 
Büros 42 und 44, Tel.: +49 221 821-
2573.

Fahrausweis
Zusätzlich zum Online-Ti-
cket versendet der Veran-

stalter den damit einhergehenden 
kostenlosen Fahrausweis in einer 
separaten E-Mail. Dieser kann aus-
gedruckt oder auf einem mobilen 
Endgerät für die gültigen öffentli-
chen Verkehrsmittel (VRS, VRR) 
genutzt werden. Der Fahrausweis 
ist, ebenso wie die Eintrittskarte, 
nicht übertragbar und erhält seine 
Gültigkeit nur in Verbindung mit 
einem Lichtbildausweis sowie dem 
Messeticket.

Garderobe
An den Garderoben direkt 
an den Messeeingängen ha-

ben Besucher die Möglichkeit, Män-
tel, Jacken oder Gepäck für 3,00 Euro 
je Stück abzugeben. Für ein Gepäck- 
und ein Kleidungsstück zusammen 
bezahlen die Gäste 5,00 Euro.

Haustiere
Hunde und andere Haustiere 
sind auf der IDS nicht erlaubt.

IDS 2023
Die 40. IDS fi ndet vom 14. bis 
18. März 2023 auf der Koeln-

messe statt.

Infoscout
Neben zahlreichen Info-
points mit Servicemitarbei-

tern, die bei Fragen gern weiterhel-
fen, steht den IDS-Besuchern ein 
webbasiertes Informationssystem 
zur Verfügung, das die Orientie-
rung auf der Koelnmesse erleichtert 
und weitere nützliche Informatio-
nen liefert. Per kostenloser WLAN- 
Verbindung können die Messegäste 
u. a. einen Hallen- und Geländeplan 
inkl. gastronomischer Einheiten ab-
rufen. Auch die Ausstellersuche mit 
Infos zu den Unternehmen sowie 
aktuelle Meldungen zur Messe und 
zum Rahmenprogramm werden 
online bereitgestellt.

Notruf
Bei Notrufen gelten folgende 
Nummern auf dem Kölner 

Messegelände: Feuer-Notruf: +49 221 
821-3333; Polizeiwache, Siegburger 
Straße 195 a: +49 221 229-5530, +49 
221 229-5533; Sanitätsstationen Not-
ruf: +49 221 821-2606; Sanitätsstation 
Halle 7: +49 221 821-3517; Sanitäts-
station Halle 11.1: +49 221 821-2608.

Öffnungszeiten
Die IDS hat täglich für B e-
sucher von 9 bis 18 Uhr, für 

Aussteller von 8 bis 19 Uhr geöff net. 
Der erste Messetag, der 14. März, ist 
als Händlertag traditionsgemäß dem 
Dentalfachhandel und den Impor-
teuren vorbehalten.

Parkplatz
Die Koelnmesse verfügt 
über insgesamt rund 15.000 

Parkplätze, auf denen Besucher mit 
einem Tagesparkschein für 10 Euro 
parken können. Die Parkgebühr 
wird vor Ort erhoben. Kostenlose 
Pendelbusse bringen die Gäste vom 
Parkplatz zu den Messe eingängen. 
Empfohlen wird die kostenlose 
NUNAV Navigation App, die über 
Echtzeit-Verkehrsprognosen im Se-

kundentakt verfügt und kollabora-
tiv navigiert.

Restaurants
Im browserbasierten und mo-
bilen Hallenplan der Koeln-

messe sind alle geöffneten Restau-
rants und gastronomischen Einheiten 
des Messegeländes verzeichnet. Re-
servierungen für sämtliche Lokale 
sind über das Internetportal Global-
guest® möglich (Zugang direkt über 
die Website der IDS® Cologne).

Rollstühle
Manuelle oder elektrische 
Rollstühle können auf der 

Koelnmesse gegen Vorlage des Per-
sonalausweises und einen Pfand in 
Höhe von 50 Euro ausgeliehen wer-
den. Gebeten wird um eine vorhe-
rige Anmeldung unter +49 221 821- 
2606 ;   sanitaetsstation-halle11@
koelnmesse.de.

Sanitätsstation
Für die medizinische Ver-
sorgung sind DRK-Statio-

nen sowie ein Arzt von 8 bis 19 Uhr 
in Halle 7, Telefon: +49 221 821-
3517/-2606 sowie in Halle 11.1, Tele-

fon: +49 221 821-2606/-2608 zu er-
reichen.

Touristeninformation 
Auf dem Messegelände be-
findet sich ein Informa-

tionsstand der Kölner Touristen-
information „KölnTourismus“, der 
zu den Besucheröff nungszeiten im 
Boulevard vor Halle 7 Souvenirs 
sowie Kultur- und Tourismusinfor-
mationen für Köln und die Region 
bereithält (Tel.: +49 221 821-2437/
-2467, Passage 10/11, Counter 1–3, 
Tel.: +49 221 821-2017/-2019).

WLAN
Kostenloses WLAN können 
Messebesucher nach Anmel-

dung über SSID (Name des WLAN- 
Netzes) #hotspot.koelnmesse nutzen.
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IDS-Eintrittskarten
Mit mehr als 180.000 Quadratmetern Bruttoausstellungsfl äche 
präsentiert sich die IDS in diesem Jahr besonders großzügig. Das 
Durchqueren der weitläufi gen Hallen und das Stöbern an ver-
schiedenen Unternehmensständen wird deshalb einige Zeit in An-
spruch nehmen. Aus diesem Grund bietet die Koelnmesse ihren 
Gästen neben Tagestickets auch 2-Tages-Karten und Dauerkarten 
an. Die Tickets können schon vorab ganz bequem online erworben, 
heruntergeladen und ausgedruckt werden. Hierzu ist lediglich 
eine Registrierung im Ticketshop nötig. 

Preise   Tickets

Tageskarte   15,00 EUR
2-Tages-Karte   19,00 EUR
Dauerkarte   24,00 EUR
Tageskarte Fachschüler/Studenten  7,50 EUR
(gegen entsprechende Legitimation)
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 Neben den Kursen „Implantologische Chi-
rurgie“ und „Weichgewebsmanagement“ gibt es 
in der Kursreihe der OEMUS MEDIA AG ab 2023 
ein weiteres Angebot mit dem Thema „Blut-
konzentrate“.

Update Blutkonzentrate 
Wie entnehme ich Patienten Blut und wie 

bereite ich es in der Praxis auf? Praxisteams 
können sich ab 2023 in Workshops der Society 
for Blood Concentrates and Biomaterials (SBCB) 
um Prof. Dr. Dr. Dr. Shahram Ghanaati/Frank-
furt am Main im Umgang mit Blutkonzentraten 
fi t machen. 

Blutkonzentrate rücken in der Regenerati-
ven und Allgemeinen Zahnheilkunde immer 
stärker in den Fokus. Ebenso wächst auch das 
Interesse am Thema. Blutkonzentrate werden 
aus patienteneigenem peripheren Blut herge-
stellt. Dieses bioaktive autologe System opti-
miert durch die Unterstützung der patienten-
eigenen Regeneration z. B. den Erfolg dentaler 
Implantate. Genauso bedeutend ist der Einsatz 
von Eigenblutkonzentraten in der Parodonto-
logie, wenn es z. B. darum geht, den Erhalt des 
Zahnes regenerativ zu unterstützen oder gene-
rell in der Augmentativen und Präprothetischen 
Chirurgie. Umso wichtiger ist es demzufolge für 
Praxisteams, die Abläufe bis hin zur erfolgrei-
chen Herstellung von Blutkonzentraten zu ken-
nen und vor allem praktisch zu üben. 

Die Kurse fi nden 2023 in Kooperation mit 
der Society for Blood Concentrates and Bioma-
terials e.V. (SBCB) im Rahmen verschiedener 
Kongresse statt, u. a. in Mainz (28. April), Mün-
chen (5. Mai), Valpolicella/Italien (16. Juni), 
Frankfurt am Main (14. September), Konstanz 
(29. September) und Wiesbaden (1. Dezember). 
Sie sind jedoch auch separat buchbar. 

Update Implantologische Chirurgie
Auch 2023 werden die erfolgreichen Kurse 

„Implantologische Chirurgie“ mit Prof. Dr. Dr. 
Frank Palm/Konstanz fortgesetzt. Regelmäßig 
überarbeitet, bieten die Kurse den Teilnehmern 
stets einen Mehrwert für die tägliche Arbeit.

Im Rahmen des 23. EXPERTENSYMPOSIUM 
„Innovationen Implantologie“ (Mainz, 28. April), 
beim Ostseekongress (Warnemünde, 19. Mai) 
und beim Wiesbadener Forum für Innovative 
Implantologie (1. Dezember) besteht die Gelegen-
heit zur Teilnahme.

Wenn ein Zahn verloren geht, verliert der 
Patient begleitend auch immer Knochen- und 
Weichgewebe. Implantologische Chirurgie be-
deutet daher erheblich mehr als das bloße In-
serieren von Implantaten und setzt somit vom 
Behandler umfassendes theoretisches und prak-
tisches Know-how im Bereich der Gewebe-
rekonstruktion und des Gewebeerhalts voraus. 
Vor diesem Hintergrund werden im Kurs u. a. 
Techniken vermittelt und demonstriert, mit de-
nen der geübte Implantologe in die Lage ver-
setzt werden soll, den Knochen- und Weich-
gewebesaufbau sowohl unter funktionellen als 

auch unter ästhetischen Gesichtspunkten er-
folgreich vornehmen zu können. Die Behand-
lungsschritte werden jeweils als Videosequen-
zen im Großbildformat gezeigt und step-by-step 
erläutert. Zugleich liefert der Kurs ein Update 
darüber, was heute auf diesem Gebiet als State 
of the Art angesehen wird. Jeder Teilnehmer 
erhält im Anschluss das aktuelle Video zum 
Kurs per Link.

Update Weichgewebsmanagement 
in der Implantologie

Die aktuelle Reihe mit Theorie- und Hands-
on-Kursen sowie einem Humanpräparate-Kurs 
zum Thema „Weichgewebsmanagement in der 

Implantologie“ mit Dr. Theodor Thiele, M.Sc., 
M.Sc./Berlin wird auch 2023 fortgesetzt. Auf-
takt war am 3. März in Unna. Weitere Kurse 
fi nden in Mainz, Warnemünde und Wiesbaden 
statt. Der Humanpräparate-Kurs wird wieder in 
Berlin sein.

Theorie- und Demonstrationskurs 
(Mainz, 28. April)

Ein an optimalen ästhetischen Ergebnissen 
orientiertes Gingiva-Management erfordert un-
terschiedlichste chirurgische Therapieansätze. 
Die Palette reicht hier von den chirurgischen 
Standards wie Schnittführung, Lappen- und 
Nahttechniken bis hin zu komplexen augmenta-
tiven Verfahren bei Implantationen in der ästhe-
tischen Zone. Vor allem wird aber auch gezeigt, 
welche Fehler prä, intra und post implantatio-
nem gemacht werden können und wie es diese 
zu vermeiden gilt. Im Theorie- und Demonstra-
tionskurs werden diese relevanten Techniken 
theoretisch vermittelt und per Videosequenzen 
im Großbild gezeigt.

Hands-on-Kurs am Tierpräpa-
rat (Warnemünde, 19. Mai; 
Wiesbaden, 1. Dezember)

Um Fehler prä, intra und post im-
plantationem zu vermeiden, ist es von 
Beginn an notwendig, diff erenzierte chi-

rurgische Therapieansätze zu berücksichtigen. 
Die Palette reicht hier von den chirurgischen 
Standards wie Schnittführung, Lappen- und 
Nahttechniken bis hin zu komplexen augmenta-
tiven Verfahren bei Implantationen in der äs-
thetischen Zone. Die verschiedenen Konzepte 
und Techniken werden im Kurs zunächst theo-
retisch sowie mit Videosequenzen vorgestellt 
und dann im Anschluss in praktischen Übun-
gen am Schweinekiefer von den Teilnehmern 
nachvollzogen.

Humanpräparate-Kurs für 
Implantologen (Berlin, 14. Oktober)

Implantologie, Knochen- und Weichgewebe-
management stehen im Fokus eines außerge-
wöhnlichen Humanpräparate-Kurses in Berlin. 
Generell gehört die Arbeit am unfi xierten Prä-
parat zu den Highlights in der medizinischen 
Aus- und Fortbildung. Der vom wissenschaft-

lichen Leiter und mehreren Tutoren intensiv be-
gleitete Berliner Kurs ist aber auch aufgrund 
des historischen Ambientes der Räumlichkei-
ten am Institut für Anatomie der Charité ein be-
sonderes Erlebnis. Neben allgemein implantolo-
gischen Fragestellungen steht diesmal vor allem 
das Knochen- und Weichgewebesmanagement 
im Mittelpunkt – hier speziell die Frage, wie bei 
Implantationen die Weichgewebschirurgie von 
Beginn an integriert werden kann, um am Ende 
ein sowohl unter funktionellen als auch ästheti-
schen Gesichtspunkten perfektes Ergebnis zu 
erreichen und Fehler prä, intra und post im-
plantationem zu vermeiden.

Die verschiedenen Konzepte und Techniken 
werden im Kurs zunächst vorgestellt und dann 
im Anschluss in praktischen Übungen am un-
fi xierten Humanpräparat von den Teilnehmern 
nachvollzogen. Die Palette reicht hierbei von den 
chirurgischen Standards wie Schnittführung, 
Lappen- und Nahttechniken bis hin zu kom-
plexen augmentativen Verfahren bei Implan-
tationen in der ästhetischen Zone. Der Kurs 
steht unter der wissenschaftlichen Leitung von 
Dr. Theodor Thiele, M.Sc., M.Sc./Berlin. 

Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl 
wird eine zeitnahe Anmeldung für alle Kurse 
empfohlen. 

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Deutschland
Tel.: +49 341 48474-308
Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de
www.oemus.com
www.update-blutkonzentrate.de
www.implantologische-chirurgie.de
www.weichgewebe-seminar.de
Halle 4.1, 
Stand D050/E051
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Veranstaltungen

Fit für Implantologie in Theorie und Praxis
Neue Update-Reihe der OEMUS MEDIA AG in 2023.

Anmeldung & Programm 
BLUTKONZENTRATE

Anmeldung & Programm 
IMPLANTOLOGISCHE 

CHIRURGIE

Anmeldung & Programm 
WEICHGEWEBS-

MANAGEMENT IN DER 
IMPLANTOLOGIE
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47Sightseeing

Gäste aus aller Welt 
in Deutschlands schönster Rheinmetropole

Planen Sie ein paar Stunden außerhalb des Messegeländes! 

n Die Domstadt gehört zu den deutschen Städ-
ten der Superlative und blickt auf eine über 
2.000-jährige Geschichte zurück, deren Spuren 
man überall in der Stadt sehen kann. Imposante 
Bauwerke, faszinierende Museen und das köl-
sche Lebensgefühl ‒ in Köln gibt es fast an je-
der Straßenecke etwas zu entdecken, darunter 
die höchste Kathedrale der Welt, ein gleich-
namiges Herrenparfüm und eine bahnbrechende 
elektronische Musikszene, die bis in die 1950er-
Jahre zurückreicht.

Köln by day
Der unumstrittene Mittelpunkt der Stadt 

ist der berühmte Kölner Dom. Der Bau der ka-
tholischen Kirche dauerte 632 Jahre und ist das 
meistbesuchte Wahrzeichen Deutschlands. Im 
Jahr 1996 erklärte die UNESCO die Kathedrale, 
die mit offiziellem Namen Hohe Domkirche Sankt 
Petrus heißt, zu einem der größten europäischen 
Meisterwerke gotischer Architektur und zum 
Weltkulturerbe. Wenn Sie den Dom betreten, 
sollten Sie nach Gerhard Richters Glasfenstern 
Ausschau halten (sie bestehen aus 11.500 gleich 
großen farbigen Glasstücken) und versuchen, sich 
die größte Glocke der Kirche vorzustellen, die 
hoch über Ihnen hängt. Die liebevoll „Der dicke 
Pitter“ genannte Glocke wiegt rund 24.000 kg 
und ist die zweitgrößte frei schwingende Glocke 
der Welt.

Unmittelbar am Rhein gelegen, besticht die 
Kölner Altstadt mit ihrer einmaligen Atmosphäre. 
Besucher erwartet hier eine einzigartige Mischung 
aus Restaurants, Geschäften, Brauhäusern und 
Plätzen, eingebettet zwischen alten Häusern und 
kleinen Gassen mit historischem Flair.

Das Gebiet um die ehemalige Benediktiner- 
Abtei St. Martin, den Alten Markt und den Heu-
markt war immer schon ein sehr lebendiges 
Viertel, in dem sich Wohnen, Arbeiten, Handeln, 
Vergnügen, Kultur, Religion und Tourismus 
mischten.

Gleich östlich des Doms befindet sich die 
Hohenzollernbrücke, die mit schätzungsweise 
500.000 Liebesschlössern geschmückt ist. Glück-

licherweise kam die Deutsche Bahn bei ihrer 
Bewertung der Schlösser im Jahr 2015 zu dem 
Schluss, dass sie keine strukturelle Gefahr für 
die Brücke darstellen.

Eine kurze Fahrt nach Westen bringt Sie 
zum weitläufigen, parkähnlichen Melaten-Fried-
hof, auf dem die sterblichen Überreste vieler 
bedeutender Kölner liegen ‒ darunter Johann 
Maria Farina, der das Kölnisch Wasser erfand, 
Alfred Nourney, der den Untergang der Titanic 
überlebte, und Irmgard Keun, eine Schriftstelle-
rin, deren Bücher von den Nazis verbrannt wur-
den, die aber später für ihre Darstellungen des 
Lebens von Frauen gefeiert wurde.

Er ist Flaniermeile, Yachthafen und Nobel-
viertel in einem: Der Rheinauhafen in der Köl-
ner Südstadt. Weltfirmen siedeln sich hier in ex-
klusiver Lage an ‒ und schicke Restaurants und 
Galerien laden zum Verweilen. Unverkennbar an 
ihrer hafentypischen Kranform ziehen die Kran-
häuser innerhalb des Rheinpanoramas alle Blicke 
auf sich. Die knapp 60 Meter hohen Gebäude, die 
luxuriöse Eigentumswohnungen und Bürokom-
plexe beherbergen, sind ein beliebtes Fotomotiv.

Während einer Stadtrundfahrt können Sie 
die Stadt aus einer neuen, anderen Perspektive 
kennenlernen. Wie wäre es mit einer interakti-

ven Krimi-Tour auf dem Friedhof, einer Brauerei-
führung durch die versteckten Hopfengassen 
der Altstadt oder einer LGBQT+-Tour durch die 
queere Seite der Stadt? Vielleicht interessieren 
Sie sich eher für obskure Themen wie die Rolle 
des Senfs in der Stadt oder die Frage, ob die Köl-
ner wirklich von Schokolade besessen sind. Die 
vielen Spezialitätenmuseen der Stadt können 
diese Fragen beantworten.

Was gibt es Schöneres, als bei einem Stück 
Kuchen und einer Tasse Kaffee eine Pause einzu-
legen? Der pulsierende Stadtteil Ehrenfeld (nord-
westlich der Innenstadt) bietet eine Reihe guter 
Cafés in einer entspannten und angenehmen At-
mosphäre. Besuchen Sie die gemütliche und et-
was versteckte Kaffeebud Ehrenfeld, um heraus-
zufinden, was ein Kaffee „der dritten Welle“ ist, 
oder genießen Sie einen cremigen Milchkaffee 
und einen echten Käsekuchen nach New Yorker 
Art im Cafecafe Ehrenfeld, wo auch die Früh-
stückskarte zu empfehlen ist.

Wenn Sie sich im südlichen Teil der Innen-
stadt nach Urlaubsfeeling sehnen, genießen Sie 
im Café Mansito (ehemals Sabor ʼermoso) kleine 
spanische Köstlichkeiten und einen ausgezeich-
neten Cappuccino inmitten von Surfbrettern an 
den Wänden).

Köln by night
Wenn die Sonne untergeht, erwacht Köln in 

einem anderen Licht, und es ist leicht, die Stadt 
zu genießen, wenn die Messehallen geschlossen 
sind. Halten Sie Ausschau nach den zahlreichen 
Shisha-Bars und Büdchen, die es an vielen Stra-
ßenecken gibt. Das trendige „Zum scheuen Reh“ 
in der Nähe des Bahnhofs Köln West eignet sich 
perfekt für den Start in den Abend: Bei ein paar 
Longdrinks ‒ auch alkoholfreie Getränke sind 
reichlich vorhanden ‒ und Livemusik im Außen-
bereich der Bar kann man ein paar Kölner ken-
nenlernen.

Eine andere Idee ist das Bumann & SOHN, 
das sich in der Nähe des Bahnhofs Köln-Ehren-
feld befindet. Hier trifft Biergartenatmosphäre 
auf urbanes Industrieflair, und das dynamische, 
alternative Flair des Stadtteils ist am besten zu 
spüren.

Viel Kunst und Kultur zu entdecken 
Köln hat viel zu bieten, was Kunst und Kul-

tur angeht. Sammlungen berühmter europäischer 
Gemälde finden Sie im berühmten Museum 
Ludwig, Im Museum für Angewandte Kunst ist 
Blumen, Flowers, Fleurs zu sehen, eine Ausstel-
lung schillernder, überlebensgroßer „Wollgemälde“ 
der deutschen Künstlerin Susanna Taras.

Nur einen Katzensprung entfernt befindet 
sich das bedeutendste ethnologische Museum 
der Stadt, das Rautenstrauch-Joest-Museum. Fri-
scher als der Name vermuten lässt, fragt das 
Museum derzeit seine Besucher, was die Liebe 
mit dem Kolonialismus zu tun hat. Die Ausstel-
lung LOVE? beschäftigt sich mit der Liebe und 
dem Begehren unter den großen Hegemonien 
unserer Zeit: dem Heteropatriarchat, dem Kolo-
nialismus und dem Kapitalismus.

In der Stadt gibt es noch viele, viele weitere 
sehenswerte Museen: Das Museum Schnütgen, 
das Wallraf-Richartz-Museum, das Museum für 
Ostasiatische Kunst, um nur einige zu nennen. 

Filmfreunde sollten dem Filmforum NRW 
einen Besuch abstatten, und eines der vielen an-
deren Highlights der Stadt für Cineasten ist das 
ODEON, ein gemütliches Kino im Retro-Stil, das 
Arthouse-Produktionen zeigt.

Essen und Trinken
Egal, ob man sich für Musik, Kunst oder den 

Trubel interessiert, Köln und seine Besonder-
heiten erkundet man am besten mit einem vol-
len Magen. Eine inoffizielle Institution der Stadt 
ist seit geraumer Zeit die Falafel. In Köln schme-
cken die würzigen Kichererbsenbällchen wie 
nirgendwo sonst in Deutschland ‒ am besten mit 
einem großen Löffel Tahini. Probieren Sie es 
selbst: Schlendern Sie die Venloer Straße in Eh-
renfeld entlang und schauen Sie, wie lange Sie 
dem Duft der verschiedenen orientalischen Bis-
tros und Cafés widerstehen können. Die wohl 
besten Falafel gibt es in den drei Lokalen Vegan 
Food Revolution, Habibi und Beirut. Ersteres ist 
für seine Falafel in Donut-Form bekannt, Letzte-
res bietet einen schönen Blick auf den Rhein.

Sie sollten auch Karl Hermannʼs einen Be-
such abstatten. Ebenfalls in der Venloer Straße 

gelegen, serviert er hochwertige Burger mit frisch 
gehackten und saftig gegrillten Fleischpatties.

Danach ist ein Besuch in einer der Kölsch 
ausschenkenden Traditionsgaststätten unum-
gänglich. Genießen Sie ein kühles Kölsch wie 
ein echter Einheimischer im Bierhaus en dʼr 
Salzgass oder im Weinhaus Vogel, wo nicht nur 
einfache, authentische kölsche Speisen serviert 
werden, sondern auch der Geist der Stadt zu 
spüren ist.

Also: Genießen Sie Ihren Aufenthalt zur 
IDS – auch nachdem sich die Tore der Koeln-
messe schließen – in einer der lebendigsten und 
charmantesten Städte Deutschlands. 7

©
 S

to
ck

To
m

/S
hu

tte
rs

to
ck

.c
om

©
 Y

ur
ka

Im
m

or
ta

l/S
hu

tte
rs

to
ck

.c
om

©
 L

uk
as

 B
is

ch
of

f P
ho

to
gr

ap
h/

Sh
ut

te
rs

to
ck

.c
om

©
 P

ai
i V

eG
a/

Sh
ut

te
rs

to
ck

.c
om

©
 C

hr
is

tia
n 

M
ue

lle
r/S

hu
tte

rs
to

ck
.c

om

©
 W

ire
st

oc
k 

Cr
ea

to
rs

/S
hu

tte
rs

to
ck

.c
om

© Ilari Nackel/Shutterstock.com



Erhältlich bei Ihrem Dental-Fachhändler.

Dr. med. dent. Bernd Burghartswieser:

„Plasma Liquid Dental Gel - kein Antibiotikum, 
kein Kortison, kein Chlorhexidin und trotzdem 

ein Quantensprung in der zahnärztlichen 
antibakteriellen, antimykotischen und 

antiviralen Therapie.“
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Plasma Liquid Dental Gel zur Behandlung von Parodontitis 
und Periimplantitis. 

Die Produkte zerstören durch eine elektrolytische Aufladung 
(850 mV) die Strukturen von Viren, Bakterien und Mykosen. 
Die humane Zelle wird dadurch nicht tangiert.

Plasma Liquid ist nebenwirkungsfrei und wirkt ohne 
körperfremde Stoffe. Daher sind die Produkte auch für 
Schwangere und Kinder geeignet.

Innovativ

erstklassige Wirkung

Medizinprodukt (Klasse IIa)

Praxispackung 
20 Tuben á 3ml

Halle 3.2, 
Stand F050
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